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| Montag, 30 April. (Abend -Ausnape.) 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergafſe No. 4 
und bei allen Katferli an bes Ju- 5 men. — Prei = 
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Nationen. Durch die Aufnahme derſelben in den Frank: begonnenen Verhandlungen herbeizuführen. Dem perfect 
furter Friedensvertrag genoß Frankreich dieſelben Vor⸗ gewordenen h gegenüber wurde die Lage unſerer 
rechte wie Oeſterreich, deſſen Handelsvertrag nach dem | Unterhändler in Wien weit ungünſtiger fein, als fie 
Mufter des urſprünglich franzöſiſchen aufgeſtellt war. jetzt if. Darum kann die Reichsregierung auf den 
So kam Frankreich via Wien wieder zu feinen alten zweiten Theil des Antrages nicht eingehen, nämlich auf 
Rechten. Ich bin nun der Meinung, daß dieſe Clauſel nicht das Erſuchen vor Beendigung der Enguete und Feſt⸗ 
länger Giltigkeit haben kann, als der urſprüngliche Vertrag] ftellung ihrer Reſultate keinen Handelsvertrag abzu⸗ 
gebabt hätte, denn fie kann unmöglich für die Ewig⸗ ſchließen. Jedenfalls würde r eim volles 
keit abgeſchloſſen ſein. Im Uebrigen hat man ſich auch Jahr und die Feftſtellung eines A auf dem 
in Frankreich an competenter Stelle gegen dieſe Clauſel[ Wege einer autonomen Tarif ⸗Reviſion mindeſtens 
ausgesprochen und fie als eine der franzöſiſchen[ wiederum ein Jahr in Auſpruch nehmen. Wenn dier⸗ 
Juduſtrie nachtheilige bezeichnet. Dieſe Thatſache legt] nach die Reichsregierung den zweiten Theil des An⸗ 
doch den Gedanken nahe, ob es nicht möglich ſei, über] trages entſchieden ablehnen muß, fo verliert hierdurch 
diefe Clauſel hinauszukommen. In Frankreich hat man zugleich der erſte, der die Enquete verlangt. jeden 
fi nur deshalb für das Prinzip der Handelsverträge] praktiſchen Werth, wenigſtens für jetzt Es wird ja 
erklärt, weil die dadurch bedingte Stetigkeit des] möglich ſein, daß wir im Verlaufe der Verhandlungen 
Conventionaltarifs im Intereſſe der Induſtrie liege. mit Oeſterreich oder nach Abſchluß derſelben dazu kommen, 
Dieſes Reſultat wird aber nicht erzielt, wie die fünf- eine Enquete über beftimmte Fragen zu veranſtalten. 
malige Aenderung des Tarifs feit 1865 beweiſt. Der Es war aber für uns bei den Verhandlungen gar 
Behauptung des Miniſters Camphauſen und des Abg. nicht nothwendig, den Weg der Enquete zu be 
Richter, daß die Handelsverträge die Quelle unſeres ſchreiten, es giebt andere Mittel, um mit vollftänbiger 
Wohlſtandes ſeien, muß ich widerſprechen. Dentich- | Sachkenntniß die Verhältniſſe, auf die es hierbei ans 
land iſt feit der Gründung des Zollvereins allerdings] kommt, beurtheilen zu können. Der deutſche Handelstag 
gradatim wohlhabender geworden, aber ſeit dem Ab⸗ bat mit anerkennenswerthem Eifer eine Enquete veran⸗ 
ſchluß dieſer Verträge iſt in unſerem wirthſchaftlichen] ſtaltet Er hat bereits im October 1875 ſämmtliche 
Leben kein normaler Zuſtand geweſen. Der Wohl- mit ihm verbundenen Corporationen und Vereine aufs 
ſtand mußte zunehmen, aber nicht im Solo: der Ver⸗ | gefordert, ihm über folgende zwei Fragen Auskunft zu 
träge, auch ſteht derſelbe nicht im gleichen Verbältniß | geben: „1) Welchen Einfluß bat das Syſtem der 
mit dem unſerer Mitcontrahenten. Allerdings mag die . auf die Entwickelung der in Ibrem 
von uns verlangte Enquete ſtörend in die Verhand⸗ Bezirk vertretenen Induſtrie und auf die des Handels 
lungen eingreifen, aber in einem halben Jahre kaun in Ibrem Bezirk gehabt? 2) Auf welche Tarifpoſitionen 
man ſchon Vieles unterſuchen, und auch Defterreich [it im Intereſſe der bei Ihnen vertretenen Jnduſtrie 
wird nicht das letzte Wort geſprochen haben, indem es und Ihres Handels die Aufmerkſamkeit der Reichsbe⸗ 
die Verlängerung ſeines Handelsvertrages auf ein hörden beſonders zu lenken? Auf dieſe Fragen find 
Jahr ablehnte, denn auch die öſterreichiſchen über 30) Gutachten bei dem Handelstag eingegangen, 
Producenten haben ein dringendes Intereſſe au dem] die von ihm in ſachverſtändiger Weiſe zuſammengeſtellt 
Zuftandekommen des Vertrages. Sollte dieſes nicht und in überſichtlicher Ordnung des Materials ver⸗ 
erfolgen können, fo genügt unſerem augenblicklichen Be⸗ arbeitet worden find. Ich balte mich für verpflichtet, 
dürfniß ein revidirter und modificirter Zolltarif. | bier öffentlich dem Handelstage den Dank dafür aus zu⸗ 
Später wird ſich dann auch Oeſterreich zum Abjhluß ſprechen, daß er dies Werk unternommen hat. Es war aber 
eines Vertrages bewegen laſſen, falls wie denſelben für] dies Gutachten keineswegs die einzige Quelle, aus der wir 
nöthig halten. Vorſicht iſt beim diesmaligen Abschluß] ſchöpften. Es wurden ſchon im vorigen Sommer ſämmtliche 
beſonders wegen Frankreich nöthig, mit dem wir wegen | deutſchen Landesregierungen von dem Reichskanzler auf⸗ 


Telegramme der i kitung. danken nun widerſtrebten die maßgebenden Männer im 
r 30. ab Een aus Zollverein und fie waren dadurch veranlaßt, durch einen 


7 2 Vertrag mit Frankreich dieſer Bewegung ein Ende zu 
Erzerum vom 28. April meldet an Reuter's machen und den Eintritt Oeſterreichs in Ye Bollverein 


Bureau: Eine ruſſiſche Colonne marſchirt gegen dadurch abzuſchneiden. Man bat infolge deſſen Ver⸗ 
Ardahan. Die Ruſſen führen eine ſehr ſtarke handlun en mit Frankreich ke ats die Jig. 
Cavallerie und einen mächtigen Belagerungs⸗ war, daß Frankreich, wohl wiſſend, daß man mit die 
train mit. ſem Vertrage nicht blos zollpolitiſche Zwecke verfolge, 
London, 30. April. Oberſt Lennox ift zum ſondern Zwecke böherer Politik, natürlich dieſe günftige 
eugliſchen Militärattache bei der . Donau- Stellung benutzte, um müglichſt viel für ſich zu errei⸗ 


Armee ernaunt. — Es heiftt, morgen Abend werde chen Dazu Fam übrigens noch, daß Frankreich an 
* . England die Rechte der meiſtbegünſtigten Nationen ein⸗ 
die Neutralitätsproclamation publicirt werden. geräumt hatte, daß alſo ea N es Deutſch⸗ 


Malta, 30. April. Das engliſche Mittel land irgend eine Einräumung machen wollt', dieſe Ein: 
meergeſchwader (fünf Panzerſchiffe) iſt unter räumung zugleich Englınd A müßte. ei 
Admiral Hornby geſtern nach Korfu abgegangen. konnte deshalb auch vielleicht weitere Conceſſionen 
———— nn nm —— nachen. Die Wirkung dieſer Lage zeigte ſich denn auch 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, in den Reſultaten des Vertrages. Während der fran⸗ 

London, 29. April. Die Königin wird morgen | Ihe Tarif, fo wie er zwiſchen England und Jrank⸗ 


. - . } h Pre reich feftgeftellt war, im Weſentlichen beſtehen blieb, fo 
in Windſor einem Cabinetsconſeil präſidiren. ſetzte der Zollverein ſeinen Tarif in einer ganzen geile 


Petersburg, 29. April. Offizielles Tele⸗ der weſentlichſte 
gramm des Obercommandirenden der Südarmee ee ee e eee e 7 5 — 
aus Kiſchineff vom 28. d.: Der Commandeur des zöſiſchen Tarifs und demjenigen des Zollvereins, ſo 
11. Armeecorps, Generallieutenant Fürſt Schachows⸗ wurde natürlich durch dieſe Herabſetzungen die Dis⸗ 
koi, beſetzte geſtern Galatz. Die Truppen wurden parität noch größer; allein daß man Frauke veran⸗ 
überall auf das Herzlichſte von den Bewohnern En durch die wirttſchaftliche Lage, eine Reihe von 
empfangen. Ismail und Kilia ſind von Truppen Jollen PN die eigentlich mit dem Prinzip der 
ber 36. Divifion Defekt, welche überall mit Jubel fen an bielen Mrlitei echt nachtweilen? Pie, Ur. 
eee eee 

e anch i ekämpft, mußte a = 
kaukaſiſchen Grenze erreichte die Infanterie am ſelben — weil es ſich e en 
27. d. Kuerukdhara, die Cavallerie Subotin Chad: Bruch des Zollvertrages oder Annahme dieſes Ver⸗ 
jivali. Die ſtarke Poſition Muchaſter wurde am trages. Dieſes Argument war auch in den Ständer 
28. d. beſetzt. Drei türkiſche Monitors bombar⸗ ve ominfungen durchſchlagend. Ich gebe nun zu einer 
dirten den Grenzpoſten „Nicolaus“, wobei ruſſiſcher⸗ 
ſeits ein Unteroffizier getödtet und ein Soldat 
verwundzt wurde. Am 27. näherten ſich die 
Monitors Poti, gingen jedoch alsbald weiter, ohne 
Schaden anzurichten. 

Konſtantinopel, 29. April. Nach einer 
Depeſche aus Batum vom 27. d. hätten die Ruſſen 
die türkiſchen Stellungen von Neuem angegriffen, 
ſeien aber wiederum mit großen Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen worden. — Wie verlautet, ſoll der Sul⸗ 
tan im Laufe der nächſten Woche nach Schumla 


rüfung sur Zollgeſetzgebung über. Einer der 
wichtigſten Gegenſtände iſt die Rübenzuckerinduſtrie. 
Dieſe iſt durch den Zollverein in der Art groß gezogen, 
daß ſich der Conſum ſeit 1840 verdreifacht hat, 
während der Preis über die Hälfte ermäßigt iſt. Dieſe 
Induſtrie wird durch die Exportprämien ſehr beein⸗ 
trächtigt, die jährlich 70 Mill. M betragen. Die 
Mühlenfabrikate und Vieh, das in Frankreich und 
England beſteuert wird, ſind bei uns zollfrei, während 
Butter, Käſe und zubereitetes Fleiſch ganz wider⸗ 
ſprechend beſt⸗uert werden. Da nun Frankreich noch die 
— 5 N f 1 5 5 fiſch 
N ı Woch a er Landwirthſchaft dadurch ein großer Nach⸗ 
bgehen und dürfte ſich gleihgeitig deſſen Bruder theil. Aehnlich verhält es ſich ber der Oelfabritation U \ i 

ad nach Kars begeben. er Admiral Hobart] Olivenöl kann man rationell nur mit einem Finanzzoll ] taxirt der franzöſiſche Miniſter ſelbſt auf 9 700 000 Fes., die Grundlage bei den verſchiedenen Berathungen mit 
ſcha geht demnächſt nach Kreta ab. Die türkiſche | oder gar nicht beſteuern, da es in Deutſchland gar nicht h ill. Bertzeier den 
e wird die ufiiichen Hefen loten — Dag lane miw; als Finnen n e . a e b 2 
Dejeit des 11 vorgelegten Staatshaushaltsetats niedrig beſtenert. Dadınd wird es aber den Gonju- Krböhung eingetreten durch die Bete nach Wien entlandt worden if. Ich muß aber an 
wire auf 12 Mi wandlung der Werthzölle in Gewichtszölle. Es iſt] noch einer Quelle, der Statiſtik, ähnnn m 
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it. 45. Sterl. angegeben. menten durchaus nicht billiger, ſondern den Vortheil 
0 8 2 l zieht der Zwiſchenhändler. Würde durch einen höheren 
e uns| 2 we "Lean or lehrte bentahigt.  mlrtn 
dem 16. d. abgeſchloſſene Convention (f. Nach⸗ 100 000 Stück Vieh ernährt werden können. Dies iſt 
richten vom Kriegsſchauplatz) mit 79 gegen 25 ein Beweis für die Richtigkeit des erſten Satzes unſeres 
Stimmen angenommen. Der Miniſterpräſident] Antrages, daß durch die jetzigen Boflpertätenife nament⸗ 
Bratiano hatte dieſelbe als das einzige Mittel zur] lich die Landwirthſchaft leidet. Ich komme jetzt zur 


; PART int ; Vergleichung der einzelnen Tarifſätze mit einander. 1 
Sicherung der Inſtitutionen Rumäniens bezeichnet. 155 — nicht abſolut, — doch AB wird für] Reichstag gerade ebenſo gut ein freies Mitwirkungsrecht daranf bin genau beurtheilen, welche deutſche 
Reidstn die . — des aufzulegenden Zolles der Waaren⸗ bei da ' i i Juduſtriezweige mebr dabei betbeiligt find, daß 

: 9. 0 werth maßgebend ſein müſſen. 18 Beiſpiel für die] Die conſtitutionelle Befugniß des Reichstages wäre aber der Markt in Oeſterreich offen gelaſſen, und 
32 Sitzung am 28. April 1877. dem Werth der Waaren nicht entsprechenden Zölle] zunächſt aus dem biftoriich gewordenen Tarif einen welche mehr Intereſſe daran baben, daß Oeſterreich 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift der Antrag nenne ich Ihnen die Baumwollengarne, bei denen man 
der Ab arnbüler, Dr. Buhl, v. Schorlemer⸗ 


92 v. die hochfeinen Garne ebenſo beſteuert wie die groben. 
Alſt, Ackermann, Bergmann, der von 131 andern] Noch ungleichmäßiger iſt der Zoll auf Leinewand. Wir 
Abgeordneten unterſtützt iſt: „In Grwägung, daß die 

un 


l a haben auf glatte Leinewand einen Zoll von 17, auf 

3 — des deutſchen Reichs den Grundſätzen] Bettleinen von 8, auf Hemdenleinen von 4, auf feine 
gerechter und zweckmäßiger Beſteuerung vielfach nicht Hemden von 2%, Tiſchgedecke 8 ½, auf Halbdamaſt 4,8, 
175 worunter Induſtrie und Landwirthſchaft leiden, auf Damaſt 2,9 et. Das Alles erklärt ſich nur 
aß 1) namentlich die Zollſätze für hochwerthige Güter aus der e Entwidelung unſeres Tarifs 
icht im richtigen BVerhältmffe zu denjenigen für die] Nachdem Deutichland ein einiges Reich geworden iſt 
inderwerthigen ſtehen, daß 2) die Zollſätze des deut⸗ mit gemeinſamer Geſetzgebung, müſſen die hiſtoriſch 
Shen Tarifs der 1 nicht entſprechen dem Werthe] herausgebildeten Fehler des irrationellen Tarifes be⸗ 
ber auf die Zollgüter verwendeten Arbeit angepaßt zu] ſeitigt werden. Der bevorſtehende Abſchluß der neuen 
ein; 3) durch die beſtehenden Handelsverträge die er⸗ 88 iſt ein noch größerer Aulaß dazu. 
wiünfchte Freiheit der Bewegung in der Zollgeſetzgebung] Denn wir müſſen auch einen logiſchen Tarif ſchaffen 
gehemmt war und am Schluſſe der zwölfjährigen Ver⸗ für die Unterhändler unſerer Regierung für den dem⸗ 
kragsperiode eine gründliche Reviſion des Zolltarifes] nächſtigen Abſchluß des Handelsvertrages mit Oeſter⸗ 
geboten erſcheint; daß 4) über den Einfluß der beſtehenden reich. Dieſelben können dann mit größerer Sicherheit 
olfäge auf die einzelnen Induſtriezweige eine genügende] Qeſterreich etwaige Conceſſtonen machen, ohne durch 
larheit nicht beſteht, für die Beurtheilung dieſes Ein⸗ die unglückſelige Clauſel der meiſtbegünſtigten Nationen 
Huſſes die Berichte der Gewerbe⸗ und Handelskammern] gezwungen zu fein, den Effect einer ſolchen Conceſſion 
und die öffentlichen Kundgebungen der Betheiligten allein | auf Frankreich berechnen zu müſſen. Deswegen bean⸗ 
eine ausreichende Grundlage nicht bilden; daß 5) ohne tragen wir, vor der Einleitung der Verhandlungen das 
Benone Keuntniß der verſchiedenen, das Erwerböleben | Material zu ſammeln und zu ſichten. Wenn der Reichs⸗ 
eeinfluſſenden thatſächlichen Verhältniſſe ein ficheres | kanzleramts⸗Präſident jagt, er habe bereits genügendes 
und erſprießliches Vorgehen in der Handelspolitik nicht Material, dann muß ich mit dem Dichter ſagen: „Die 
möglich ift: Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube.“ 
die Reichsregierung 20 erſuchen: 1) commiſſariſch] Zu den Berichten der Handelskammern, welche die Re⸗ 
die Productious⸗ und Abſatzverhältniſſe der deutſchen gierung eingefordert hat, habe ich in Bezug auf in: 
Induſtrie und Landwirthſchaft unterſuchen zu laſſen,] duſtrielle Fragen kein großes Vertrauen, denn ſolche 
2) vor Beendigung diefer Untecſuchung und Feſtſtellung] Collegien können wegen der einſeitigen Bildung ihrer 
dich aus derſelben ergebenden Reſultate Handels-] Mitglieder kein allgemein wiſſenſchaftlich giltiges 
Joe nicht abzuſchließen.“ Urtheil abgeben. Ich habe oft die Erfahrung gemacht, 
ba. b, Varnbüler: Zur Begründung des An⸗ daß die beiten Redner auf Congreſſen oft die ſchlechteſten 
5 b. ich genötbigt, auf die bei uns geltende Zoll: Fabrikanten find (Heiterkeit), deren Urtheil am wenigſten 
soebuug und Bollpolitif einzugehen, und zwar auch] bei der Feſtſtellung eines für die wirthſchaftlichen 
je Ridblide auf deren Entitehung zu werfen. Sie] Verhältniſſe Deutſchlands auf ein Decennium maß⸗ 
willen, daß aus einer Vielheit von deutſchen Zoll⸗ gebenden Vertrags beſtimmend mitwirken kann. Eine 
eten and Zollgebietchen, welche ſich bekriegten, und Unterſuchung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
velchen die abentenerlich ten Zollprinzipien Geltung] denke ich mir nach dem Muſter der franzöſiſchen aus 
en ber deutſche Zollverein hervorgegangen iſt, und dem Jahre 1860 — 1863 durch eine Comm ſſion zu: 
aum zu einer feſten Grundlage zu kommen. der] ſammengeſetzt aus Fachmännern — nicht Sach⸗ 
Bilde Zolltarif zur Grundlage dieſes Vereins ger verſtändige, weil ſehr häufig unter dieſem Titel auch 
t worden it. Dieſer Zolltarif war berechnet auf] Unſachverſtändige ſich einmiſchen — (Heiterkeit) alſo aus 
‚aouftziell ſehr wenig ausgebildetes Land; derſelbe] Fachmännern der Landwirthſchaft, Industrie und Wiſſen⸗ 
e amderdem den rundſatz als Regel, daß 10 et.] ſchaft. Nach einem vorher veröffentlichten Fragebogen 
Wertbes den Zoll bilden ſollten. Dieſe beiden | müßte dieſe Commiſſion die einzelnen Gruppen und 
enſchaften des Tarifs machten ja abſolnt eine Fort: | Zonen der Induſtrie vornehmen. Unter Gruppen ver⸗ 
ung des Tarifs nothwendig Dieſelbe war aber |ftehe ich die verwandten Induſtriezweige, unter Zonen 
außerordentlich erſchwert durch das liberum veto] dieſelben in Berückſichtigung ihrer geographiſchen Lage, 
etlichen 20 Regierungen und doppelt jo viel geſetz'] welche große Verſchiedenheiten hervorbringt. In Bezug 
enden Körperſchaften; und fo kam es, daß die Ent⸗ auf Handelsverträge bin ich perſönlich der Meinung, 
lung ſehr langſam und ſehr wenig harmoniſch vor daß ein autonomer, geſund egoiſtiſcher Zolltarif viel 


re 
Eingangszölle wenigſtens bis zu dem ge der deutſchen, 
die alleinige Verantwortung. (Beifall.) 3 o ein b der Verhältniſſe 
Präſident Hofmann: Einen großen Theil der] angezeigt iſt, herabſetze. Wir haben dabei ſehr wohl im 
Gründe, die der Vorredner für ſeinen Antrag angeführt] Auge und dürfen nicht vergeſſen, daß wir Frankreich 
bat, kann ich ohne Weiteres als zutreffend bezeichnen.] gegenüber nach dem Friedensvertrage an die Clauſel der 
Unfer Zolltarif iſt keineswegs ein ſyſtematiſch durchge | meiftbegünftigiten Nationen gebunden ſind, daß wir 
arbeitetes Ganze und kann in vielen Beziehungen eine alſo den Handelsvertrag nicht blos mit Oeſterreich, 
Verbeſſerung erfahren. Die Regierung wird auf eine ſondern auch mit Frankreich abſchließen. Wir wiſſen 
ſolche Verbeſſerung bei den Verbandlungen mit Oeſter⸗ jebr wohl, welche Verantwortung damit verbunden iſt, 
reich dedacht fein Aber ich kann die Vorausſetzung daß wir in dieſer Weiſe vorgehen; aber ich glaube, Sie 
des Vorredners nicht theilen. daß der Abſchluß eines können darüber em fein, daß wir mit vollſtändiger 
Handelsvertrages mit Oeſterreich nicht anders denkbar] Sachkenntniß an die erhandlungen herantreten und fie 
fei, als indem der jetzige Zolltarif wieder auf eine ſo führen werden, daß die deutſche Induſtrie darunter 
lange Reihe von Jahren feſtgeſtellt werde. Es wird nicht leiden wird. (Allſeitiger eifall.) l 
das Beſtreben bei den Verhandlungen mit Qeſterreich Abg, Buhl zieht hierauf als Mitantragſteller mit 
fein überall da, wo es zur Verbeſſerung des Zolltarifs]Rückſicht auf die entgegenkommenden Erklärungen des 
nothwendig iſt, freie Hand zu behalten Ob wir über⸗ Vertreters der verbündeten Regierungen den Antrag 
haupt mit Defterreih zu einem Tarifvertrag werben | Varnbüler zurück; aber Abg. Rickert nimmt ihn wieder 
gelangen können, ift eine Frage, die ſich zur Zeit noch | auf. (Heiterkeit.) 3 3 
keineswegs mit Entſchiedenheit bejahen läßt. (Hört! Abg. Braun: Ich bin dem Abg. Rickert ſehr 
bört!) Aber aus den Gründen des Vorredners] dankbar, daß er dieſen Antrag wieder aufgenommen: 
die von Oeſterreich dargebotene Hand zu Ver- denn es würde doch wirklich ein ſeltſames Schaufpiel 
handlungen über einen menen Zollvertrag zurück⸗ darbieten, wenn die 2ſtündige Rede des Hrn. v. Varnbüler 
zuweiſen, das wäre ein Schritt geweſen, den kein in die Oeffentlichkeit kommt und kein Wort dagegen ge⸗ 
deutſcher Staatsmann hätte verantworten können.] ſprochen wäre und wenn weiter die Erklärung in die 
Wir müſſen unter allen Umſtänden den Verſuch Oeffeutlichkeit kommt, daß der Antrag zurückgenommen 
machen, ob wir mit Oeſterreich zu einem Vertrag kom-] wurde in Folge der entgegenkommenden Erklärung der 
men und zwar zu einem Tarifvertrag, der die deutſchen Regierung. (Hört! Heiterkeit.) Die Regierung hat ſich 
wirthſchaftlichen Intereſſen vollkommen wahrt. ftlgegen die Motive des Antrages ausgeſprochen, ſie hat 
wenn der Verſuch ſcheitert, würden wir mit gutem (des fi gegen die Enquete ausgeſprochen, fie hat ſich 
wiſſen den vertragloſen Zuſtand Oeſterreich gegenüber | gegen die Verſchiebung der Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
annehmen können. Ich muß in diefer Angelegenheit reich ausgeſprochen, und das nennen die verehrten 
mit großer Zurückhaltung ſprechen, um den Verhand- Herren Entgegenkommen. „(Große Heiterkeit.) Das 
lungen in Wien nicht zu ſchaden. Eine vollſtändig ver⸗ erinnert mich in der That an jene Erzählung, wo Je⸗ 
tragsloſe Zeit würde für die deutſche Induſtrie jeden» | mand mit unangenehmer Botſchaft irgend wohin geſchickt 
alls eine vollſtändige Unſicherheit über die Bedingungen wurde, und als er zurückkam und gefragt wurde, wie 
chaffen, unter denen der Handel nach Oeſterreich ſtatt⸗ er aufgenommen fei, erklärte er: Ganz böflich! Nur 
finden kann; und das wäre allerdings ein greßer Nach⸗ zum Schluß bat man mich die Treppe hinuntergeworfen. 
theil. In der That liegen für die öſterreichiſche Regie (Heiterkeit.) Hr. v. Varnbüler hat ſich wiederholt ent⸗ 
rung Gründe vor, den Vertrag mit Deutſchland nicht ſchuldigt, daß er zu lange geſprochen. Ich finde, er 
über das laufende Jahr hinaus zu verlängern. Zwiſchen war viel zu kurz; denn wenn man alle die 
ging. Im Jahre 1860 traten zwei Verhältniſſe ein, Beitfatuer iſt als alle Unterhandlungen in Paris und | Oeſterreich und Ungarn ift ein Ansgleihövertrag ge- Dinge, die er berührt, geftreift, einſeitig dar, 
eine raſche Veränderung in nuſerer Zollgeſetzgehung] Wien. Mit einer Erhöhung des Eingangszolles auf! ſchloſſen, der noch in dieſem Jahre perfect werden ſoll] geftellt hat, erſchöpfend erörtern will, dann ee 
beifübren mußten: Der Abſchluß eines Handels] Wein, Olivenöl und einige Pariſer Artikel erzielen wir] und der ſich auf die öſterreichiſchen Jollverhältniſſe be⸗ mun nicht 92 Minuten, wie er gebraucht hat, Pr. 
trages zwiſchen Eugland und Frankreich, und eine] Conceſſionen, von denen wir uns gar nichts träumen zieht. Sobald dieſer Ausgleich perfect geworden iſt, 92 Tage. Wenn aber ſeine 5 — ein ; 
3 ausgehende, namentlich in Süddentſch⸗ laſſen, wie ſchon die große Aengſtlichkeit des franzöſiſchen wird die öſterreichiſche Regierung nicht mehr in bild für die von ihm vorgeſchlagene Enquete ſein ſollte, 
d, aber auch in Mitteldeutſchland und theilweiſe am] Handelsminiſters vor dieſem Gedanken beweift. Ich der Lage fein, den beſtehenden Vertrag mit Deutſch⸗ daun bewahre uns Gott vor einer ſo confuſen Sauer 
ein progreſſiv zunehmende Bewegung dafür, daß Oe⸗ bin auch gegen n e wegen der in ihrem land zu behalten. Darum würde es nicht im (Obo! und Murren rechts.) Nun, m. H., dieſes en 
eich in den Zollverein eintreten ſollte. Dieſem Ge⸗J Nutzen zweifelhaften Clauſel der meiſtbegünſtigten dentfhen Intereſſe liegen, einen Auſſchub der bereits men ift ja Ihr angeborenes Menfchenreht. Durch die 


banye Rede des Abg. v. Varnblller zieht ſich die Vers 
we 


unſer Export beruht, freilich eine unglückſelige. 1 


slung zwiſchen Generaltarif und Special“ oder 
Conventionaltarif. Der letztere iſt immer der niedrigere 
und da wir mit Frankreich auf dem Recht der meiſt⸗ 
begünſtigſten Nationen ſtehen, ſo kümmert uns einfach 
die Erhöhung des franzöſiſchen Generaltarifs nichts. 
Der Abg. v. Varnbüler nennt dieſe Klauſel, auf welcher 


wegen der Kürze der Zeit iſt der Abg. v. Varubüler fo 
aphoriſtiſch geweſen. Er hat vergeſſen zu ſagen, daß 
der kürzlich abgeſchloſſene Vertrag der ſogenannten 
Zuckerconventionsſtaaten den meiſten Beſchwerden ab» 
bilft. Er behauptet, das Vieh in Deutichland zahle 
keinen Zoll, er hat dabei in der Kürze der Zeit 
Lö die Schweine überſehen. Geiterkeit.) Dieſe 
öchſt nützlichen und unentbehrlichen Borſten⸗ 
träger ſind ein ä des viehiſchen 
Verkehrs zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Dentſch⸗ 
land und zahlen allerdings Zoll. Der Antragſteller 
wünſcht einen höheren und deshalb einträglicheren Fi⸗ 
nanzzoll auf Olivenöl. Bedenkt er nicht, daß ein Zoll 
— — deshalb einträglich iſt, weil er niedrig iſt. 
Der Vorwurf, daß unſer Zolltarif unſyſtematiſch ſei, 
fe aller Länder, 


gen zu kurz Aa ſeien, kann ich noch viel beweg⸗ 


auf hinweiſen, daß der 
pegengefester Meinung iſt, 
ommen eiterkeit); 


0 
ben eine ee Fülle 


nutzen, ſondern nur ſchaden inſofern, als wenn die Leute 
in Deft 


verſtändige haben wir doch genügend unter uns, 5 B. die 
Stumm, Berger und Löwe für das Een, v. Ka 


daß das 
Reichsbrüder. (Große Heiterkeit) Wir können dieſen 
Antrag nicht annehmen, denn wir können wie oſua 
der Sonne nicht gebieten, ſtille zu ſtehen. Ich fragte 
mich, woher kommt dieſer merkwürdige Antrag und da 
d te ich mich, daß ich im Jahre 1871 in einer 
e mo euch tranzoſyche Hundels⸗ 
2 prochen wurde, zum erſten Male mit Herrn 
v. Varnbüler die Klinge kreuzte. Das iſt dieſelbe 
Operation, die auch damals gemacht wurde. Wenn 

r. v. Varnbüler behauptete, daß die Auffaſſung zu 

unſten des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages von 
bloßer Politik inſpirirt war, ſo bemerke ich, daß au 
ſeine Aue von den Jahren 1861 und 1863 ab, 
wo er an der Spitze des groß⸗deutſchen Reformvereins 
ſtand, von politiſchen Motiven dictirt war. Die groß⸗ 
deutſche andels⸗ 


re Nun, dieſe Politil, 
ichts als Niederlagen erlitten 
wieder aufnehmen. 


en: 
Wie unglückſelig iſt der Mann, 
Der unterläßt das, was er kann, 
Und unternimmt, was ihm nicht ſteht; 
Kein Wunder, wenn er zu Grunde geht. (Hei⸗ 
terkeit und Beifall.) 


Abg. v. Kardorff: Daß unfer Antrag dem Abg. 
Braun, einem radicalen Freihändler, einem Schutzzöllner 
des Auslandes, welcher das Beſtehen des Schutzzolles 
im Auslande befördert und Deutſchland als Reſervoir 
5 alle fremdländiſchen Exporte anſteht, nicht genehm 
ein würde, davon war ich von vornherein überzeugt; 
wenn er aber der Enquete des Abg. Varnbüler vorwirft, 
daß fie völlig unbeſtimmt ſei, fo möchte ich darauf hin⸗ 
weiſen, daß der Antragſteller dieſelbe genau präciſirt 
bat, indem er vorſchlug, daß die Reichsregierung eine 
Sommiffion berufen ſollte, welche die beſtimmten Gegen⸗ 
ſtände zu e bätte, und über dieſe würde dann 
eine Commif 
Was ſoll ich nun aber zu den Ausführungen des Abg. 


Braun ſagen, daß wir uns nur an die Handelsverträge | G 


halten ſollten, weil dieſe unſerer Politik erſt die nöthige 
Stabilität geben würden? Haben nicht gerade er 225 
ſeine Freunde in den letzten 5 Jahren an den Tarifen und 
Zöllen fortwährend gerüttelt und Veränderungen vorge⸗ 
nommen, ſo daß von einer Stabilität nicht die Rede fein 
konnte. Auch darin irrt man, daß man die Landwirthſchaft 
exportfäbiger zu machen hofft, wenn man die Induſtrie 


den Gegenbeweis. und nur in Dentſch 
Juduſtrie jo tief daniederliegt, ſieht fi 
ſchaft gezwungen, zum Import von Lebensmitteln ihre 
Zuflucht zu nehmen. Bei dem bevorſtehenden Handels⸗ 
vertrage mit Oeſterreich bitte ich die Regierung beſonders 
ihr Augenmerk auf das Syſtem der Differentialtarife 
zu richten, weil durch dieſelben unſerm Handel die 
empfindlichſte Schädigung zugefügt und alle Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages illuſoriſch gemacht werden können, 
und ferner auf den Sprit und Zucker, welche bei dem 
etzigen Syfteme ſehr zu leiden haben. | 
agen, fo ſehr ich für einen Handelsvertrag mit 
Deſterreich geneigt bin, weil Deutſchlands Handelsverkehr 
ohne den mit eben dog nicht gedacht werden kann, ſo 
würde ich benfelben doch für eine ſchwere 9 0 der 


land, wo die 
die Landwirth⸗ 


deutichen Iutereſſen halten, wenn er nach der Handels⸗ 
politik der Abg. Braun und Bamberger abgeſchloſſen 


es 


| überlaſſe er den Blättern, 


ion von Fachmännern ſich auszulaſſen haben. R 


zurückſchraubt; Amerika, Rußland e liefern] d 


Ich muß d 


würde. Der Redner behauptet übrigens von dieſen 
beiden Abgeordneten, daß ſie zwar im Ganzen in großer 
Freundſchaft, aber in Betreff des Weinzolls in Feind⸗ 
ſchaft leben; denn Braun wolle den Wein ſehr hoch be⸗ 
ſteuern, während Bamberger das ungefähr für einen 
Unſinn erklärt habe. Zu der Behandlung ihrer wich⸗ 
tigſten Intereſſen, wie ſie ier im Haufe, ſpeciell durch 
den Abg. Bamberger ſtattgefunden, könne die Nation 
kein Zutrauen faſſen; habe er doch die notoriſche That⸗ 
ſache, daß unſere Baumwolleninduſtrie wegen der Un⸗ 
vollkommenheit unſeres Tarifs von der Fein⸗ zur Grob⸗ 
ſpinnerei habe zurückgehen müſſen, auf das ſchmutzige 
Hemd des Deutſchen gegenüber dem reinlichen des 
Franzoſen zurückgeführt. r 

Präſident Hofmann: Ich bin den Antragſtellern 
dankbar geweſen, daß fie ihren Antrag zurückgezogen 
haben und bedauere nur, daß durch die Meotivirung, 
welche der Abg. Buhl der Zurücknahme gegeben hat, 
die Gegenſeite ſich veranlaßt geſehen hat, denſelben wieder 
aufzunehmen. Es lönnten nämlich immerhin aus den 
Meinungsverſchiedenheiten, die in ſolchen Discuſſionen 
zu Tage treten, Folgerungen abgeleitet werden die nicht 
unſerem Intereſſe entſprechen. Die Art der Motivirung 
iſt es auch, die mich veranlaßt hat, hier noch einmal 
das Wort zu ergreifen. Im Allgemeinen war der Antrag 
dahin gerichtet 1) eine große Generalenquete über die 
Productions⸗ und Abſatzverhältuiſſe der Induſtrie und 
— herbeizuführen, 2) eine generelle auto⸗ 
nome Tarifreform zu veranſtalten und 3) den Abſchluß 
von Handelsverträgen einſtweilen aufzuſchieben. Ich 
habe mich nicht blos mit Rückſicht auf den gegenwärtigen 
Stand der Verhandlungen mit Oeſterreich, ſondern auch 
aus inneren ſachlichen Gründen gegen alle drei Forde⸗ 
rungen erklärt. Aber wenn ich auch in dieſem Punkte 
nicht eutgegengekommen bin, ſo babe ich doch den Stand⸗ 
punkt der Reichsregierungen präziſirt, welcher den 
Wünſchen der Antragfteller zum Theil entſpricht. Ich 
habe einmal anerkannt, daß der fetzige Zolltarif 
kein harmoniſch in ſich durchgearbeitetes Ganze ſei, daß 
er der Verheſſerung in einzelnen Punkten fähig ſei und 
daß die Reichsregierung in den Verhandlungen mit 
Oeſterreich Bedacht darauf nehmen werde, daß einer 
Verbeſſerung des Zolltarifs in den Beziehungen, in 
welchen fie die Regierung für u thwendig hält, nicht 
präjudicirt wird. Ich habe zweitens anerkannt, daß 
man ohne genaue Sachkenntniß handelspolitiſche 
Sachen nicht behandeln, daß man namentlich auf Han⸗ 
delsverträge ohne genaue Kenniniß der betreffenden 
Punkte nicht eingehen dürfe. habe aber behauptet, 
die Regierung ſei bereits im Beſitze des einſchlägigen 
Materials, und habe nur zugegeben, daß je nach dem 
Verlaufe der Verhandlungen mit Defterreich eine Enquete 
über beſtimmte Specialfragen von der Regierung wohl 
noch vorgenommen werden könne. Das war der zweite 
Punkt, in welchem ein ſogenauntes Entgegenkommen 
egenüber dem Antrage des Frhu. v. Varnbüler lag. 
Der dritte Punkt war der, daß ich fagte: wir hätten 
nicht die Abſicht, um jeden 
abzuſchließen, ſondern nur dann, wenn derſelbe im 
deutſchen Intereſſe liege. Das kann ich kaum ein Ent⸗ 
gegenkommen nennen, denn es iſt nicht eine Bewegung 
nach irgend einer Richtung hin, ſondern es iſt einſach 
die Bezeichnung des Standpunktes, auf dem jede deutſche 
Regierung ſteht und ſtehen muß 

Abg. Rickert: Mit Rückſicht auf die Ausführnn zen 
des Vorredners, die die Sachlage vollſtändig klar gelegt 
haben, ziehe ich jetzt den Antrag ebenfalls zurück. 

Abg. Bamberger bemerkt perſönlich gegen 
v. Kardorff, daß er ihm mit Unrecht die Aeußerung in 
den Mund gelegt habe, die Erhöhung des Weinzolls ſei 
ein „Unſinn“. Er habe nur die Bedenken hervorgehoben, 
zu denen eine Erhöhung des Weinzolles Au laß gebe, 
und dieſe Bedenken mit Gründen unterſtützt. Hr. v. Kar⸗ 
dorff habe ferner eine andere Neußerung, die fi auf 
ein beſtimmtes, durch das Zeugniß eines Fabrikanten 
beſtätigtes Factum bezog, daß nämlich der elſäſſiſche 
Fabrikant jetzt für den deutſchen Conſumnten etwas 
gröber arbeite als Pr Frühen Für eee Loks 
gethan weit der deulfe Conſument an etwas dunkler 
gefärbte Waaren gewöhnt ſei —, dieſe Aeußerung habe 
er zu einem . zugeſpitzt, in dem das reine 


Preis einen Tarifvertrag 


ſei; ſie von einem Abgeordneten zu hören habe er nicht 
erwartet. 


Es folgt die zweite Berathung des Geſetzeutwurfes 
betreffend die Unterſuchung von Seeunfüllen, 
die von dem Referenten Abg. Wolfſon durch eine 
5 55 hg sh des von der Commiſſion zu den 
wichtigeren Beſtimmungen der Vorlage eingenommenen 
Standpunktes, eingeleitet wird. Abg. Kapp u. Gen. 
beantragen, die Vorlage für die zweite Leſung durch 
eine Geſammtabſtimmung in der von der Commiſſion 
vorgeſchlagenen Faſſung anzunehmen. Das Haus tritt 
dieſem Antrage ohne Widerſpruch bei. — In gleicher 
Weiſe wird der Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen 
wegen Abänderung des Geſetzes über die einſteuer 
ohne weſentliche Debatte unverändert genehmigt. 
Dien letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet 
die zweite Leſung des Landeshaushalts⸗Etats für 

lſaß⸗Lothringen. 


( u 
daß in Zukunft die Ortszulagen in Elſaß⸗ 
Maße für die 
N „ wie es für die 
Beamten des Reiches, inſonderheit für die Eiſenbahn⸗ 
beamten, geſchehen iſt. — Der Referent Buhl bemerkt, 
daß diefer Antrag zwar der Commiſſion nicht vorge⸗ 
legen habe, daß 58 die Frage der Ortszulagen in 
der Commiſſion zar Sprache gekommen ſei und daß 
man dort unter Bezugnahme auf die früheren Ver⸗ 
handlungen ſich darüber geeinigt habe, daß die Orts⸗ 
zulagen fo lange, bis es gelinge, den Beamtenſtand 
aus eingeborenen Elſaß⸗Lothringern zu recrutiren, nicht 
entbehrt werden könnten. — Frhr. v. Stauffenber 
weiſt darauf hin, daß der Reichstag das DBeditefm 


die Regierun 
eform in 
laſſe ſich, 


runde, 


ſelbſt die Vorarbeiten zu einer ſolchen 
ie Hand genommen habe. egenwärti 
aus dem vom Referenten angeführten 
) eine Verminderung der Beamtengehälter 
nicht herbeiführen, wenn man es ermd lichen 
wolle, dem Lande gute Beamte zu ſichern. 
— Uuterſtaatsſecretär Herzog beſtreitet, daß ſeit dem 
Jahre 1872 eine Beamtenvermehrung außer auf ans, 
drücklichen Wunſch des Landes ſelbſt eingetreten ſei. In 
vielen Reſſorts habe man 425 die Zahl der Beamten 
redueirt: jedenfalls laſſe ſich ziffermäßig nachweiſen, daß 
ie Geſammtverwaltung des Landes heute billiger ſei, 
als unter franzbſiſcher Herrſchaft. Eine gleiche Be⸗ 
handlung der Landesbeamten mit den Reichs-, ing: 
beſondere den Eiſenbahnbeamten bezüglich der Orts. 
zulagen laſſe ſich bei der Verschiedenheit der Verhältniſſe 
beider und bei den höheren Anforderungen, die man an 
jene ſtelle, in keiner Weiſe rechtfertigen. Abg. 
Windthorſt befürwortet die Reſolution; denn je länger 
man bie daß open „beftehen laſſe, deſto größer wird 
die Gefahr, daß fie ewig beitehen bleiben. Er ſei der 
Anſicht, daß die Beamten im Elſaß zu zahlreich feien, 
enn die Verwaltung der Reichslande ſei nach preußi⸗ 
ſchem Muſter age cn den, welches unbedingt zu viel 
Beamten erfordere. Man habe damit ſchon in Hannover 
böſe Erfahrungen gemacht, und es werde ſich auch hier 
der Satz be tätigen: Je weniger Beamten, deſto 
der Sat der Staat. Im Elſaß müſſe das Princip 
er Selbſtverwaltung viel mehr zur Geltung kommen, 


ente te ſchtoſſen war, konnte 


einer Verwaltungsreorganiſation bereits anerkannt und g 
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damit der Ausnahmezustand allmälig verſchwinde. Man 
milſſe den Corporalſtock ein wenig bei Seite legen, dann 
werde es auch für die Beamten gemüthlicher werden. 
Uebrigens ſei das Leben in den Reichslauden nicht 
theurer als in der Rheinprpvinz. Man folle endlich 
dazu übergehen, die Elſäſſer, die ſich zum Dienſt mel⸗ 
den, ihrer len gemäß anzuftellen und ſich nicht 
etwa an ihrem katholiſchen Bekenntniß ftoßen, ein Grund, 
der vielfach berückſichtigt zu ſein ſcheint. — Unterſtaats⸗ 
ſecretyr Herzog erwidert darauf, daß bereits vielfach 
Elſäſſer als Beamten angeſtellt ſeien. Was die Lebens⸗ 
Verhältniſſe in den Reichslanden betreffe, ſo habe ſich 
ſeitens der Bevölkerung eine ſo große Abneigung gegen 
die Beamten herausgeſtellt, daß man ihnen die Wohnung 
und die Lebensmittel ſehr vertbeuert. — Darauf wird die 
Reſolution gegen die Stimmen des Centrums und 
der Elſaß⸗Lothringer abgelehnt. 
Nächſte Sitzung Montag. 


Bamig, 30. April. 

Die Vertreter ſchutzzöllneriſcher Be⸗ 
ſtrebungen im Reichstage haben nicht Alles auf 
eine Karte geſetzt, ſondern ſie ſchlugen verſchiedene 
Wege ein, um eine Umkehr oder Ablehnung unſerer 
Zollgeſetzgebung anzubahnen. Der Antrag des 
ehemaligen würtembergiſchen Miniſterpräſidenten 
Freiherrn v. Varnbüler lautet für Unbefangene 
ziemlich unverfänglich, er verlangt 1. eine com⸗ 
miſſariſche Unterſuchung der Verhältniſſe der 
Induſtrie und Landwirthſchaft, 2. den Aufſchub 
des Abſchluſſes der Handelsverträge bis nach Be: 
endigung jener Enquete. Der Antrag fand 135 
Unterſchriften, freilich ſollen manche Unterzeichner 
nur gewonnen ſein, weil ſie ſeine Tendenz nicht 
erkannten. Wenn der Präſident des Reichs⸗ 
kanzleramts Hofmann auch anerkannte, daß 
der Zolltarif verbeſſerungsbedürftig ſei, ſo lehnte 
er doch beide Theile des Antrages im Namen der 
Regierung in ſchwer mißzuverſtehenden Worten ab. 
Die Antragſteller wußten nach dem Schickſal der 
Vorlage über die Eiſenzölle und nach den Erklä⸗ 
rungen vom Bundesrathstiſche aus, daß ihr Antrag 
gegen eine verhältnißmäßig klägliche Minorität 


abgelehnt werden würde, daß ſich vielleicht nicht] P 


einmal ſo viele dafür erklären würden, als er 
Unterſchriſten erhalten hatte. Um nun doch Capital 
für die Zwecke der Antragfteller- herauszuſchlagen, 
zog in deren Namen der Abg. Buhl „mit 
Rückſicht auf die entgegenkommenden 
Erklärungen der Regierung“ den An⸗ 
trag zurück. Das war nicht übel erdacht. 
Dieſer Coup wurde indeß vom Abg. Rickert durch 
kreuzt; derſelbe nahm den Antrag wieder auf, um 
eine Abſtimmung herbeizuführen und ſo feſtzuſtellen, 
daß die Majorität des Reichstages nicht mit den 
Abſichten des Antragſtellers einverſtanden ſei, oder 
um eine noch deutlichere Erklärun vom Bundes: 
rathstiſche zu veranlaſſen. Minifter Hofmann 
hielt es darauf für nöthig, noch einmal ausdrücklich 
zu conſtatiren, inwieweit er dem Antrage „entgegen⸗ 
gekommen“ ſei. Er habe ſich ſowohl gegen die 
beantragte Generalenquete wie gegen eine gene⸗ 
relle Tarifreviſion und gegen einen Aufſchub des 
Vertrags mit Oeſterreich erklärt. Daß er den 
| Tarif als verbeſſerungsbedürftig anerkannt, die 
Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen verheißen 
und Specialerhebungen nicht unbedingt abgelehnt 
habe, fer einfach die Schuldigkeit der Regierung 
2 Nachdem ſo ein Mißverſtändniß bezüglich 
N mines“ bel det ? 
trag zurückziehen. — Aus der weiteren Verhand. 
lung verdient hervorgehoben zu werden, daß das 
Geſetz, betr. die Unterſuchung von Seeunfällen 
in zweiter Leſung in der Faſſung der Commiſſion 
en bloe angenommen wurde. 

Unter der Ueberſchrift „die Intriguen gegen 
den Reichskanzler“ ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Corr.“ 
„Vor einiger Zeit wurde eine Aeußerung mitge⸗ 
theilt, welche der Reichskanzler gegenüber einem 
Abgeordneten in Bezug auf den Eulturkampf 
gethan hatte. Der Kanzler hatte rund heraus er⸗ 
klärt, daß er einer Wendung der Kirchenpolitik im 
Sinne eines faulen Friedensſchluſſes mit der 
römiſchen Curie entſchieden entgegentreten, daß er, 
wenn er abweſend ſei, zu dieſem Zweck zurückkehren, 


vertreter ein derartiges Vorgehen bekämpfen werde. 
Dieſe Erklärung ging, wie es ſcheint, über den 
Zweck hinaus, die falſchen Gerüchte von einer 
Aenderung der Poſition des Reichskanzlers ſelbſt 
zu zerſtreuen, ſie ſchien zugleich darauf hin⸗ 
zudeuten, daß hinter dem Rücken des Kanzlers 
Intriguen im Sinne eines faulen Compromiſſes 
geſponnen würden. Das Gerücht von ſolchen 
Intriguen iſt ſeitdem wiederholt aufgetaucht, und 
wir können es leider nicht für grundlos halten. 
Indeß würde es unrichtig ſein, ſich deshalb zu 
beunruhigen. Die Rechte, welche der Staat gegen⸗ 
über den Kirchen in Anſpruch genommen hat und 
auch in Zukunft behaupten wird, ſind durch be⸗ 
ſtimmte Geſetze fixirt, die theils mit dem preußi⸗ 
ſchen Landtage, theils mit dem Reichstage ver⸗ 
einbart find. Dieſe feſte Burg geſetzlicher Juſtttu⸗ 
tionen kann durch unterirdiſche Manöver nicht im 
Geringſten erſchüttert oder auch nur zum kleinſten 
Theile abgetragen werden. Damit die Vellei⸗ 
täten gewiſſer Kreiſe irgend eine Wirklichkeit 
gewannen, müßte erſt die Nation ſelbſt in ihrer 
legitimen Vertretung Neigung haben, ſie zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. Die Vertretung des deutſchen bezw. des 
preußiſchen Volkes wird aber, wie lebhaft ſie auch 
die Verſöhnung wünſcht, nie einen andern Frieden 
ſchließen, als einen ſolchen, der dem Reiche und 
dem Staate zur Ehre gereicht. Wenn es alſo auch 
immerhin nützlich ſein mag, die öffentliche Auf: 
merkſamkeit auf gewiſſe eſtrebungen zu richten, 
deren Charakter am beſten 255. ihre Heimlichkeit 
bezeichnet wird, ſo würde man doch zu weit gehen, 
wollte man dieſe Beſtrebungen als eine ernſte 
Gefahr betrachten. In dem Augenblicke, da ſie 
zur That übergehen wollen, werden fie an dem 
geſetzlichen Walle ſcheitern, den die Nation zum 
Schutz gegen Laune und Schwäche errichtet hat.“ 
Der Türke iſt ſeinen Thaten nach noch 
heute ein Barbar wie zu den Zeiten Osmans 
Die ſchönen hochtrabenden Worte haben die türki⸗ 
ſchen Staatsmänner jedoch gar trefflich den Abend⸗ 
ländern, beſonders den Franzoſen abgeguckt. Die 
Pforte hat ein ſehr langes Manifeſt erlaſſen, 
welches mit folgenden Worten ſchließt: „Di 
ſchichte wird die unerhörte Thatſache verzeichnen, 
daß in dieſem Jahrhundert der Aufklärung, der 
Civiliſation, der Gerechtigkeit eine große Macht 
ein benachbartes Reich mit Feuer und Schwert 


a 5 
auch der Abg. Rickert den An⸗ 


wenn er nicht mehr Miniſter ſei, etwa als Volks⸗ M 


ie Ge: 1% 


Pr weil dieſes Reich meinte, daß man, ſowie 
es ſelbſt andern gegenüber, ſo auch = egenüber 
Achtung haben ſolle vor internationalen Verpflich⸗ 
tungen, vor den ewigen Regeln des Völkerrechts, 
vor der Unabhängigkeit ſeiner inneren Verwaltung, 
vornehmlich aber vor der Ehre und Würde ſeines 
Volkes und Souverains. Um dieſe geheiligten 
Prinzipien zu vertheidigen, um ein über alle Maßen 
gehäſſiges und verbrecheriſches Unternehmen zurück⸗ 
zuweiſen, marſchirt die ottomaniſche Armee dem 
Angreifer entgegen. Die geſammte Nation, um 
ihren erhabenen Souverain geſchaart, vertrauend 
auf den Triumph der gerechteſten Sache, iſt ent⸗ 
ſchloſſen, alle Opfer zu bringen, alle Leiden über 
ſich ergehen zu laſſen. Sie iſt bereit, zu kämpfen 
und zu ſterben für ihre Unabhängigkeit. Möge der 
Allmächtige das gute Recht ſchützen!“ 

Noch etwas Anderes haben die Türken von 
den Kranzefen gelernt, ſie ahmen die Austreibung 
der Deutſchen aus Frankreich im Jahre 1870 nach. 
Aus Paris wird der „Poſt“ telegraphiſch gemeldet, 
daß die Türkei den Ruſſen das Recht ver⸗ 
weigert, ſich unter Deutſchlands Schutz zu 
ſtellen. Sie ſollen den türkiſchen Behörden ver⸗ 
trauen oder fortgehen. Von geſtern telegraphirt 
man demſelben Vlatte aus Paris, daß ein Decret 
der Pforte allen Ruſſen befiehlt, die Türkei zu 
verlaſſen. Rußland ſoll an die Großmächte 
appelliren, weil das Vorgehen der Türkei gegen 
völkerrechtlichem Brauch ſei. Wir können auch 
nicht recht an die Richtigkeit dieſer Meldungen 
glauben, weil die Weigerung der Pforte auch in 
Bezug auf ihre Stellung zu den neutralen 
Mächten, beſonders zu Deutſchland, zu unklug wäre. 
Die Pariſer Meldungen über orientaliſche Dinge 
ſind zudem ſehr unzuverläſſig. Die Pariſer 
Journaliſten laſſen ſich im Salon der Fürſtin 
Trubetzkoi und auf der türkiſchen Botſchaft häufig 
ganz haarſträubende Lügen aufbinden, und dieſe 
werden noch übertroffen von den angeblichen 
„Original⸗Telegrammen“, mit denen der alte 
Lügenvirtuoſe Girardin den Heißhunger der 
ariſer Boulevardiers befriedigt. Etliche Berliner 
Blätter leiſten freilich in Extrablättern und 


ruſſiſchen „Original⸗Telegrammen“ auch etwas Er⸗ 
kleckliches. 

Auf dem kaukaſiſch⸗armeniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze kommen täglich Zuſammenſtöße kleiner 
enen aber eine Nabe Bedeutung 


Colonnen vor, 


ſoll. Ferner ſollen die Krie 
Maßſtabe durchgeführt werden. 

Offieiöſe ruſſiſche Telegramme ſagen, daß 
der Eindruck, den das Manifeſt des Kaiſers her⸗ 
vorgerufen, ein ſehr tiefer ſei. Die ernſte maßvolle 
Sprache, die ſich jedes Appellirens an populäre 
Leidenſchaften enthält, habe namentlich in den Han⸗ 
delsſtädten großen Beifall gefunden. Zahlloſe Er⸗ 
F und Ovationen zu dem geſtrigen 

eburtsfeſt des Kaiſers hatten vieler opferbereiten 
gebobenen Stimmung des Landes Ausdruck geges 

en. — Weiter meldet ein officiöfes Telegramm 
aus Petersburg: „Die durch die Zeitungen gehen» 
den Nachrichten über von Rußland im Auslande ge⸗ 
ſchloſſene oder verhandelte Anleihen find durch⸗ 
weg unrichtig. Rußland hat die Mittel zur Krieg⸗ 
führung su die Dauer dieſes Jahres bereit (), 
ebenſo iſt Zahlung der Zinſen und Amortiſationen 
durch bereite Mittel ſichergeſtellt. Die langen 
Verhandlungen gewährten in vieſer Richtung Zeit 
für Vorbereitung. — Von dem Rücktritt des 
inanzminiſters iſt in amtlichen Kreiſen nicht 
die Rede, ebenſo wenig von der Bildung eines 
Handelsminiſteriumz. Die Kriegszeit möchte 
am wenigſten für die Schaffung neuer Minifterien 
geeignet ſein. — Nach nunmehriger Beſtimmung 


ber Gro T n { d iti 1 
Kaiſer Ari folger definitiv mit dem 


Deutſchland. 


* [Wilbelm-Theater.) Das 1117 Repertoire ſichtskarte vom e 0,50 Mk. und 
noch pe geſehene Stücke; das übervolle Hans zolfte 17 een mn > 
kam das einactige Stückchen „Verſuche“ zur Auf Börſt eu. Depefchen der Danziger 3 eitung. 

ü die heute fällige Berliner Körfen- 
volle Schauſpielerin documentirte. — Der Calculator | 89 Depefche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


elt ſowie der Fluß⸗ und Straßenverkehr eingeräumt | — Zum Schluß ging das Vaudeville „Das Feſt der 178% Sr., 177% Gd. — Hafer feſt. — e 
m. — Der Bundesrath wird wird und rn die Hilfsquellen des Landes | Handwerker“ in Siem, in Wee KG. ee gefragter und faſt geräumt. — Rübzt rubig, loco 
worausſichtlich morgen eine Plenarſitzung halten, zur Verpflegung der Truppen zur Verfügung ge: als „Kind“ außerordentlichen Beifall erward. Uebrigens 68%, Pr Mai Nr 2UE 67%. — Spiritus höher, 


* 100 J. —— 1 r April a 250 ne 

li des ur 11, Ye Juli⸗Auguſt 43 er Auguſt⸗September 

Gelingen des Ganzen bei Durch das Engagement 4414. —. Waffe lebhaft, umfaz 5000 Sac. — 

Petroleum ruhig, Standard white loco 13,75 Br., 

— 55 Gd., Pe Auguft⸗Dezember 14,25 Br. — Wetter: 
Schöu. 


komiker Hr. Ohaus tritt heute zum letzten Male auf ; Baxsiger Börje. - 
Amtliche Notirusgen am 30 April. 

Dergen loco Schluß flau, ur Tonne von 2000 8 

feingiefis u. weiß 130-1358 270-285 K Er. 


95 R Verhaftet: Der 


e , . , . &r.| 
. Ja br für den Fal bete fft, daß bag Geſeß Abtes t erte den Mi a f de Rubetärung ee 85987 en; ee G. baut . 13251304 265-275 A Br. A bez. 
über den Rechnungshof in dieſer Seſſion nicht per⸗ öffentlichen Arbeiten euch } Esgleſchen; die unverehelic te G. wegen Betruges; der | voll; all g 128-1348 260 275 K Br. 
ech werden möchte. — Das Pakentgeſetz wird ffentlich Inſtructionen betreffend die Be⸗ Schuhmacher B. wegen Mißhandlung; der A beiter J. orbineir . 1121328 230-245 M Br. 


in Langefuhr wegen vorſätzlicher Körperverletzung; 22 
Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Perſonen wegen nächtlicher 
Ruheſtörung, 1 wegen ſinnloſer Betrunkenbeit. — Ge⸗ 
ſtohlen: Dem Kellner B. ein Paar Stiefel mit Gummi⸗ 
zügen; der Arbeiterfrau K. ein Huhn. — Strafantrag 
{ft geftellt ſeitens des Arbeiters S. gegen den Arbeiter 
R. wegen Mißhandlung durch Meſſerſtich , ſeitens des Re⸗ 
ſtaurateurs Z. gegen den Beamten D. wegen Hausfrieden⸗ 
bruchs. — Am 28 d. Mittags brannte im Hinterhauſe Jo⸗ 
hannisgaſſe Nr. 38 der Ruß in einem ruſſiſchen Rohre, 
welcher ſich dadurch entzündet hatte, daß Fett in den Auguſt 180 K. Br. 

Schornſtein geſpritzt war. Die Feuerwehr löſchte das Gerste loco Pr Tonne von 2000 f große 115/68 
Fluer durch Entfernen des brennenden Rohres. In 172 M, kleine 1048 145 K ; ö 
der Nacht zum 29. d. entſtand auf bisher noch nicht E: bien lord Ne Tonne von 20.0 8 weiße Mittels 
aufgeklärte Weile in dem R. ſchen Materialwagren⸗⸗ 150—152 A, weiße Futter: er April⸗Mai 148 A 
laden Kohlenmarkt 28 ein Brand, der ſehr leicht! Regulirungspreis 150 K. 

großen Schaden hätte anrichten können, wenn er nicht Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
durch vorübergehende Perſonen zeitig entdeckt und von 20.44 Br., 20,44 gem. Amſterdam, 8 Tage, 168,95 gem. 
der 8 Feuerwehr ſchnell gelöſcht worden Paris, 8 Tage, 81,45 Br. du . Preuß. Conſolidirte 
wäre. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. — Am 26. d.] Staatd-Unleibe 102,45 Gd. 3 . Preuß. Staates 
Abends geriethen in einem Zimmer des Hauſes ſchuldſcheine 91,25 Gd. 3% & Weſtör. Pfandbrief“, 
. 1 die Gardinen durch eine zu nahe ritterſchaftlich 80,40 Gd., Art do. do. 90.40 Gd, 
ſtebende Lampe in Brand. Das Feuer wurde von den 4½ fe. do. do. 100,10 Br., Spk Pommerſche 
Hausbewohnern gelöſcht. — Als in einem Laden Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5 . Stettiner 
liegen geblieben iſt eine Biſam⸗Muffe beim Polizei- National⸗Oypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 

amte eingeliefert. Das Vorſteberamt der Kaufgeuuſchaft. 


Danzig, den 30. April 1877 
Gelreide⸗Börſe. Wetter: warm aber regneriſch. 


Reguliturgsprei? 1288 bunt lieferbar 266 A 
Auf Lieferung 7 April⸗Mai 268, 265 A bes, 
Zu 266 M Br., er Juni⸗Juli 265 
Br. 


Ncegsen ce matter, t Tonne von 2000 K 
Ruſſiſcher 172 K. 
Regulerungspreis 1208 lieferbar 174 4, Unter⸗ 
polniſcher 176 K 3 
Auf Lieferung i April Mai Unterpolniſcher 
174 4 bez., er Juni⸗Juli 175 K Gd, ar Juli⸗ 


Tragweite eigentlich nicht vorliegt. Im Uebrigen 
fämmtliche Wahl⸗ 

rüfungen im Reichstage noch abzuſchließen. Jeden⸗ 
falls wird die Seſſion wohl am 5. Mai ge: 


Aer fuhr iſt 33 rer m Markte bei 
; : 8 reichlicher Zufuhr im Beginn deſſelben zwar unver⸗ 
lichen Waaren, ſowie gegen die bekannte Obft:, ändert SF ie dann aber wurde die Stimmung wieder 
Blumen⸗ und Victualien⸗Händlerin Schönſee wegen recht flau und ſelbſt feine Qualität mußte um einige 
gewohnheits mäßiger Hehlerei durch Ankauf dieſer Mark Jar Tonne billiger erlaſſen werden. Verkauft 


mühte ſich mit den anderen Mächten für die Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Chriſten in der Türkei. 
) ne a der „„ — ließ 
£ einerlei Reform erhoffen. a in Folge deſſen 
Commandant des elften Armeecorps, 5 ‚geitern | eine Intervention nothwendig wurde un 
theilungen | land die Unverletzlichkeit Rumäniens zu reſpectiren 
wünſchte, ſo wurde die vorliegende Convention 
abgeſchloſſen. (W. T.) 
— 29. April. Der Text der Depeſche des 
Großvezirs an den Fürſten von Rumänien 
vom 23. d. lautet: „Da die Vorbereitungen Ruß⸗ 
lands den Krieg vorherſehen le, fo ladet die 
Pforte Sie gemäß dem Pariſer Vertrage und der 
Convention vom 19. Auguſt 1858 ein, im Ein⸗ 
vernehmen mit der Türkei Maßregeln zu treffen, 
um die Invaſion zurückzuweiſen. Man erwartet 
Antwort, um dem Generalismus der Donauarmee, 
mit welchem die rumäniſchen Behörden ſich ver⸗ 
ſtändigen werden, Inſtructionen zu ertheilen.“ Die 
Antwort Cogelniceanu's auf dieſe Depeſche des 
Großvezirs lautet: Die Executivbehörde kann ſich 
nicht ausſprechen. Das Parlament allein hat das 
Recht, zu entſcheiden, daß Rumänien durch eine 
Betheiligung an dem Kriege aus der Neutralität 
heraustrete, welche von der Pforte und von den 
Mächten empfohlen iſt. — Neuerdings hat der 
Großvezir an den Fürſten von Rumänien eine 
Depeſche gerichtet, in welcher es heißt: „Rußland 
hat den Krieg erklärt. Die Pforte rechnet darauf, 
daß Rumänien den Prinzipien gemäß handeln 
werde, welche ſich aus dem Bande ergeben, das 
die Fürſtenthümer mit der Türkei verbindet.“ 


Danzig, 30. April. 

* Bei Thorn iſt der Waſſerſtand der 
Weichſel nach den neueſten heute vorliegenden 
Rapporten um fernere 5 Zoll, bei Dirſchau da⸗ 
gegen nur 1 Zoll geſtiegen. 

Den in unſerer geſtrigen n 
unter Reſerve mitgetheilten Verkauf des Kurhaus⸗ 
und Bade⸗Etabliſſements in Zoppot an die 
dortige Ortsgemeinde können wir nach den in⸗ 
zwiſchen von uns eingezogenen Erkundigungen 
heute beſtätigen. Der definitive Kauf⸗Contract iſt 
am letzten Freitag abgeſchloſſen. Danach hat die 
Commune Zoppot das betreffende Etabliſſement 
für den Preis von 180 000 Mk. erworben und es 
wird dieſelbe 8815 und Verwaltung ſchon mit 
Beginn der diesjährigen Badeſaiſon übernehmen. 
Die Wirthſchaftsführung verbleibt einſtweilen in 
den Händen des bisherigen Pächters, auch ſollen 
weſentliche bauliche Umänderungen in dieſem 
Sommer noch nicht getroffen werden. Für ſpäter 
wird indeſſen ein Umbau des ganzen Etabliſſe⸗ 
ments beabſichtigt, für welchen die Baupläne be⸗ 
reits feſtgeſtellt find, ein Koſtenbetrag von 100: bis 
150 000 Mk. in Ausſicht genommen iſt. Zunächſt 
ſoll nach der Seeſeite hin ein größeres, dem Zwecke 
als Kurhaus mehr entſprechendes Gebäude errichtet 
werden, deſſen Bau man event. im Herbſt in An⸗ 
griff zu nehmen gedenkt. Bis zur Vollendung 
deſſelben ſollen die jetzigen Gebäude noch ſtehen 
bleiben, dann aber auch an deren Stelle umfang⸗ 
reiche neue Logirhäuſer errichtet worden. Ebenſo 
werden alsdann die Garten⸗-Anlagen, die jetzt auf 
dieſe Bezeichnung wohl kaum noch Anſpruch erheben 
können, für Rechnung der Zoppoter Commune be⸗ 
deutend verſchönt werden. 


- ir h a ellbunt 126, 128/98 270, 272 K., hochbunt glafi 
gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von Polizei⸗Aufſicht ver⸗ 128/54 274, 275 ru 131, 132/38 277, 278 K ken 
2 12 5 — 128/98 280 K. Yr Tonne. Termine Anfangs eſt. 
‚Sn Zoppot wird von jetzt ab wieder an jevem dann weichend. April⸗Mat 268, 267, 265 K bez, Mai⸗ 
Dienſtag und Freitag, Vormittags, ein Wochenmarkt Juni 256 . Br., Juni⸗Juli 205 M Br. Regulirungs⸗ 
abgehalten werden. 5 preiß 266 „. Gekäudigt 215 Tonnen. 
lb ing, 29 April. Die bieſige Stadtvererd⸗ Roggen loco eher matter, ruſſiſcher 115/68 167% 
netenverſammlung hat in ihrer letzten Sitzung das ihr A, 1178 169 KA, 1188 170 K, 119 204 171% K 
vom Magiſtrat vorgelegte Project zur Errichtung von 7 Tonne bezahlt. Termine ftil, unterpolniſcher April⸗ 
Markthallen, welche der hieſige Bäckermeiſter Plötz Mai in der Kündigung 174 M bez., Juni⸗Juliroggen 
auf feinem Grundſtück zu errichten beabſichtigt, genehmigt. 175 & Gd., Juli⸗Auguſt 180 M Br. Regulirungs⸗ 
, In Straöburg in Weſtvr ſoll in dieſem Jahre preis 173 4, unterpolniſcher 176 „. Gekündigt 207 
eine landwirthſchafkliche Austellung ftattfinden, | Tonnen. — Gerſte loco große 115/6, 1164 171, 172 
welche der dortige landwirthſchaftliche Lokal⸗Verein in A., Futter⸗ 1048 145 M Jr Tonne bezahlt. — Erbſen 
Gemeinſchaft mit den Nachbar⸗Vereinen zu veranftalten loco Mittel: 150, 152 M. Yr Tonne bezahlt. Termine 
u Tuchel hat man ſeit Einführung der obliga ee e 4 — wu rg a 
; 5 ! 5 i i = r i z 
toriſchen Fleiſchſchau am dortigen Orte ca. 600 Schweine ne re a 2 . re 
unterſucht und darunter 7 mit Trichinen durchſetzt ges . — — 
funden. 3 ö Schiffs⸗Liſte. 
Neuenburg, 27. April. Auch bier fängt der Neufahrwaſſer. 28. April. Wind: NO. 
Hopfenbau an ſich einzubürgern. Hr. — — Angekommen: Irwell (SD.), Leng, Hull, Güter. 
Holznagel gedenkt in dieſem Frühjahr einen Hopfen⸗ Geſegelt: Precloſa, Bülow, St. Nazaire; In⸗ 
garten anzupflanzen. duſtrie, Fretwurſt, Portsmouth; der alte Peter, 
* Der bisher ſtets am 12. ‚und 13. Inni abge: Schwebke, Dordrecht; Maria, Eggen, Emden; Gitana, 
haltene Wollmarkt zu Thorn ift mit Rückſicht auf Kulff, Caen; Baltic, Gerth, St. Nazaire; Nicolaus 
den Poſener Wollmarkt auf den 13. und 14. Juni ver⸗ Heinrich, Quandt, Rochefort; Bravo, Bobnenſten el, 
legt worden. a 5 u; Courier, Krohn, Neweaſtle; Guſtav, Mölhuſen, 
Graudenz, 28. April. An der Eiſenbahnbrücke Inverneß; Nidelven, Norberg, London; Johann 
über die Weichſel follen am nächſten Montag die Friedrich Ferdinand, Brandt, Amſterdam; Graf Bis⸗ 
Maurerarbeiten wieder aufgenommen ‚werden, und marck, Weſtphal, Grimsby; Bertha, Nagel, Elsfleth; 
zwar zunächſt bei Pfeiler VIL Zwei Kähne mit Perle, Schenke, Newcaftle; Mathilde, Carlſen, Kopen⸗ 
Werkſteinen aus Schweden ſind zu dieſem Zwecke be⸗ hagen; Maria, Roſenberger, Harburg; Carl Heinrich, 
reits angekommen. — Wie dem „Gel.“ aus Berlin mit⸗ Krüger, Diebe; ſämmteich mit Holz. — Die Geſchwiſter, 
getheilt wird, beabsichtigt der ſeit Oſtern dort weilende Winſchau. Windau, Ballaſt. — Heimdal, Anderſen, 
deutſche Luftſchiffer Securius in den nächſten ] Cardiff, Getreide. — Martha, Graumann, Dünkirchen, 
Wochen nach unſerer Provinz zu kommen und zunüchſt Melaſſe. — Gipſy. Swanſon, Gloucefter, Getreide. 
in Graudenz, dann in anderen Städten ſeine ſieben 29. April. Wind: ONO. 
Ballons auszuſtellen und Luftfahrten zu unternehmen. Geſegelt: Hoop, Lukkens, Leith, Erbſen. — 
* In Gr. Kuhren bei Königsberg haben dieſer] Allendale (SD.), Carl, Riga, leer. — India, Lep⸗ 
Tage wieder fünf Fiſcher bei Ausübung ihres Ge⸗ ſchinsky, Barrow; Johannes, Behrmann, Tönning; 
werbes das Leben verloren. Diefelben waren mit] Eliſabeth, Bröhan, Itzehoe; Elbe, Mathieſen, Ga 


Belgrad, 27. April. Bis 3800 iſt hier von 
einer beabſichtigten Action des bei Widdin ſtehenden 
ar Corps gegen Serbien Nichts bekannt. 
m Negotiner Kreiſe ſtehen die Truppen des Ge⸗ 
gerals Horvatovics für alle Fälle bereit. Ebenſo 
hat auch das Kriegsminiſterium Vorkehrungen für 
alle Eventualitäten getroffen, doch iſt bisher noch 
keine auf eine Action deutende Ordre ausgegeben. 
Bukaxreſt, 27. April. Geſtern find zwei 
türkiſche Monitors mit je 5 Geſchützen behufs 
Sondirung des Szereth bis an deſſen Mündung 
vorgedrungen. Die ruſſiſche Armee fährt fort, ſich 
bei Barboſchi zu concentriren. In Braila ſind 
Nachmittags 500 Ruſſen eingerückt. — Die Eiſen⸗ 
dahnſtrecken Jaſſy⸗Tirgulu und Dohalska⸗ 
Paſchkany ſind in Folge von Ueberſchwemmungen 
unfahrbar. a 3. T. 
J 28. April. Das Bulgariſche Comité er: 
äßt einen Aufruf, die Ruſſen als Befreier zu 
empfangen und eine Adreſſe an den Kaiſer 
Alexander zu richten. De (W. T.) 
L Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Cogelniceanu, machte der Deputirtenkammer 
von einer unterm 16. d. M. zwiſchen Rumänien 
ſund Rußland abgeſchloſſenen Convention 
Mittheilung. In derſelben ſichert der Fürſt 
on Rumänien der ruſſiſchen Armee freien Durch⸗ 
zug und eine den befreundeten — gebührende 
Behandlung zu. Dee Kaiſer von Rußland über⸗ 
nimmt die Verpflichtung, die Rechte und die 
integrität Rumäniens den Verträgen gemäß zu 
eſpectiren. Die auf den Durchzug der Truppen 
und ihren Verkehr mit den Lokalbehörden bezüg⸗ 
lichen Details bilden den Gegenſtand einer Special⸗ 
convention. Der Fürſt von Rumänien verpflichtet 
ſich, die von den rumäniſchen Geſetzen geforderte 
Ratification der Convention ſeitens der Kammern 
u en Ein gleichzeitig vorgelegter Bericht 
ber die Motion zur Convention ſagt, dieſelbe ſei 
beſtimmt, der ndividualität Rumäniens den 
Pariſer Verträgen gemäß Achtung zu verſchaffen. 
Man lege Rumänien weder eine Aendedung feiner 
internationalen Beziehungen, noch auch eine 
Cooperation ſeiner Armee auf, welche letztere nur 
die Miſſion habe, ohne Jemanden anzugreifen, die 


einem ſechſten Genoſſen gemeinſam in einem Boote auf] Friedrich Gelpcke, Fischer. London; Adolph Friedrich. 
die See hinaus gefahren, um zu fiſchen. Als fie zurück] Netzel, Devonport; Iphigenia, Brandhoff, Grimsby; 
kehrten, ſchlug das Boot ganz nahe dem Lande in der eng Böttcher, Amſterdam; Elwine, Dannenfeldt, 
Brandung um und fünf Inſaſſen ertranken. während Gent; Ceres, Gohrband, Bordeaux; Catharina, Meier, 
der ſechſte, der ſich an ein im Meere treibendes Brett Löwen; Maren, Chriftenien, Löwen; Vera, Lübke, 
anklammerte, ſchwimmend das Ufer erreichte. Liverpool; St. Paulus, Gronmeyer, Barrow; Gloria, 

Memel, 28. April. Der Einfluß des ruſſiſchen] Harder, Snuttonbridge; Georg u. Adolph, Rung, 
Krieges tritt in den hieſigen Handelsverhältniſſen St. Nazaire; Gallilei, Bülow, Dordrecht; Mathilde, 
bereits deutlich hervor, denn die Zufuhr von Getreide | Niemann, Sunderland; Clara u. Hermann, Niemann, 
und anderen Producten hat in den letzten Tagen beden: | Sunderland; Berlin, Lübke, Grimsby; ſämmtlich mit 
tend abgenommen. Die Unternehmungsluſt iſt geſunken] Holz. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. — 
und das Capital wagt ſich nicht hervor. (M. D.) ] Ondine (SD.), Potthoff. Amſterdam, Getreide. — 
Inowrazlaw, 27. April. Der geſtern und heute] Regina, Hauſchild, Kopenhagen, Getreide. — Alice, 
hierſelbſt abgehaltene Markt für Luxus⸗ und Ge Schloßmann, ße Ballaſt. — Johanna, Thode, 
brauchspferde war ziemlich ſtark beſetzt. Es waren] Dünkirchen, Melaſſe. 
etwa 600 Pferde aufgetrieben, unter denen edle Racen Angekommen: Ebenezer, Jones, Flensburg. 
zahlreich vertreten waren. Die Pferde waren nicht nur Ballaſt. — Long Ditton (SD), Grant, London, leer.— 
aus dem biefigen Kreiſe, ſondern auch aus Nachbar⸗]Monkſeaton (S.), Whiteman, Swinemünde, leer. 
kreiſen und aus Weſtpreußen geſtellt worden. Die 30. April. Wind: NO. 

Preiſe variirten zwiſchen 600 bis 3000 Mark pro Pferd. Au gekommen; Hans Chriſteuſens Minde, Mit: 
Zum Zweck der Verloſung wurden vom Comité 40 Pferde | kelſen, Faaborg, Ballaſt. 
angekauft. Geſegelt: Bertha, Schultz, Barrow, Holz. — 
„ Major Schumacher, Gude, Belfaſt, Holz. 
Vermiſchtes. Ankommenb: 1 Schooner. 

Als zur Orientirung auf dem Kriegsſchauplat:: 1 —— 
vorzüglich geeignet empfehlen wir folgende Kriegs⸗ Mekeorologiſche geobachtungen. 
karten, die ſoeben aus dem Verlage des Biblio⸗⁊ ü̃ ĩèĩ7;vko ͤ —;ñè7ł04ĩ— 
graphiſchen Inſtituts in epi hervorgegaugen | > 
find : 1. Specialkarte der Europäiſchen Türkei und | S. 
Griechenlands 1,50 Mk 2. Ueberſichtskarte der Europ. . Re er N 
Türkei und Griechenlands 0,50 Mk. 3. Specialkarte 2912 335,59 ı + 9,5 ON,, flau, hell und klar. 
von Rumänien und Bulgarien 0,50 Mk. 4. Karte der | 30 8 333,83 | + 6,5 WN W., bezogen, Regen. 
Küſtenländer des Schwarzen Meeres 0,50 Mk. 5. Ueber-] 12 333,71 | + 85 | SO, leicht, bedeckt 


Baerometer⸗ 
tand in 


2 Thermometer 
Pax. Linien 


im Freien · 


5 Sind und Wetter. 
t 


Manufaetur- und Seidenwaaren Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß in feinem Etabl ent 


lode.Neuheiten der Frühjahrs. & Sommer Saison 
ſowohl für Costüme-Stoffe als für die Confection 


in großer Auswahl eingetroffen find. 
Paletots von Kammgarn, Oachmire, Seide und Sammet, 


5 n in Cachmire, Sammet und Seide, 
Roegenmäntel in Cheviot Waterproof, ſowie abgepaßte Peroal- & Madapolam-Roben 


empfehle beſonders einer gütigen Beachtung. 6276 


. 


Fi 


— 


— ——— 


Dine gewonnenen Raum und zur Vergrößerung 
5 e 4 7 Geſchäftes, babe 1 . ff gen in allen 
angig, den 80. April 1877. eilen completes ilitär⸗Effecten⸗Lager eine 
See d u nn Boden elegante Auswahl Civilſtoffe für feinere Herren⸗Garde⸗ 
85 5 | gan. doch 118 robe angelegt, welche ich bei guter Ausführung und ſo⸗ 
vollendeten Taten Lebensjahre. Sie folgte liden Preiſen hiermit beſtens empfehle. 
ihrem am 6. März vorangegangenen Bruder. Danz ig, im April 1877. 

L. Lithander, 


Dieſes zeigen in tiefem Schmerz die 
Hundegaſſe No. 15. 


Hinterbliebenen an. 
Sonnabend, den 12. Mal, Abends 6˙ Uhr: 


Daene Eee e Worloß, 
Geistliches Concert in der St. Petrikirche 
zum Geſten der Herberge zur Heimath, 


als Mutter. 
Marie Wentzlaff, Schweſter. 
unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull und des Königl 
8 Mufti Dirigenten Herrn Laudenbach. 


naträger T eee ee, 
Zangträ ger M Auflage, 10 Bände, find billig zn der 

(doppelt T⸗Eiſen) zu Banzwecken kaufen Langgarten 27 bei Groß. 
offerirt billigſt Für eine Provinzialſtadt in der Nähe 


Sa lomon Baden, a) Danzigs, ſuche einen zuverläſſigen 
& is 8 2 
Goldſchmiedegaſſe No. 26. omm als Buchhalter u. Corres⸗ 


— - sondent. H. Klitzkowski, 
Schneiderm. H. Krampert, Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 
gaſſe 62, 


rs Auf ein hieſ fol. u. a. Markt 80 b. 1 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur g. Ra a, . 5 
Anfertigung aller modernen Kleidungsflücke. ; 
Stoffe, die neueſten zu der Saiſon, liegen 


ihre Adr. u. 5336 in d. Exp. d. It 
auf Lager und werden zu Fabrikpreiſ n be⸗ 


Ein Dec 
rechnet. (5315 E N Milchpächier \ 
Patent-Hart- ummi- (aautionsfähig) findet Engagement in 


1 — Zmyewo per Strasburg (Weſtpr.). (5905 
Billard-Bälle 


Tür ein g ößeres Leinen: u Manufactur⸗ 
für welche 1 Jahr Garantie geleiſtet wird) 
empfiehlt Carl Volkmann. 


Geſchäft wird ein gewandter Com⸗ 
0 7 
5 ſtrankhenhalber bin ich willens, 


— — — —— 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
3. Mai, Nachmittags, vom ſtädtiſchen Lazareth 
aus nach dem Kirchhofe zu Stolzenberg ſtatt. 


Auction 
2. Damm No. 3. 


Donnerſtag, den 3. Mal er., Vorm 
10 Uhr, werde ich am ang. Orte im Auf⸗ 
trage des Herrn Maſſenverwallers aus 
einer Nachlaß ache: 

1 Bridant-Ring, 1 gold. Damenuhr, 1 

gold. Herren⸗Savonett⸗Remontoir⸗Uhr 


mi®, der bereits mehrere Jahre conditionirt 
mein Reſtaurant, am Markt 


bat, für die erſte Stelle ſo ort geſucht. Y 

Ab reſſen mit Copie der Zeugniſſe nimmt 
3 gelegen, für einen ſehr billigen 
Preis zu verkaufen. Adr. w. unt. 


d. Exp. d. Ztg. u 5236 entgegen. 
Pr FR ndet von ſogleich anf 
Ain Elebe dem Rittergute Kolleuz 
; : per Pr. Stargardt eine Stelle. Meldungen 
1) Toccata und Fuge (D-moil) für Orgel von J. Seb. Bach. 5331 in der Exp. d. Ztg. erb. daſelbſt erbeten. [899 
2) Choral: „Was mein Gott will, geſcheh' allzeit“ für Aftimmigen Chor.. ʒ mern ine für höhere Töchterſchulen ge 
. 87 27 2 
nebſt gold. Kette, filberne Eß⸗, Thee“ u Sr von J, Geh, ae e RER e REnE aue prüfte, Lehrerin, wünscht Dindern 
al et ꝛc., ferner ein berrſchaftl 3) -Erbarm dich“, Arie für Alt mit obligater Violinbegleitung von J. Seb. Bach. geſundes kräftiges Pferd (Fnaben u. Mädchen) Vormittags Private, 
Mobiliar, als: I mah Sopha, 2 Fauteuils 4) „Fer weiß, daß mein Erlöſer lebt“, für öſtimmigen as von Michael Bach.. ya aan Nachmittags Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 
mut grünem Plüsch, 1 Sopda u 2 Kue 2) „Cr weibet feine Beeren, penn aus I „Meſſias“ v. J. G. Händel. ſpäuaig F ine Siena ee 
g . 97 ; omodo morltur jus r Aſtimmi \ wiſſenſchaften, franz. u. engl. Sprache, 
fühle mit braunem Ripsbezug, 1 mah. ©) bee e 3 g 15 ‚ni a oz Chor ee darf. G 5 8 een werden unter 5301 Seinen wa Andere weh. inet, * 
8 . f 7) „Gott, deine Güte re o weit“ (Tenor), geiſtliches Lied von L. v. Beethoven.] in der Exp dieſer Ztg. erb. fan Hr. Direct. Dr, Neumann, Jopeng. 52. 
Ihränfe, 1 mah. Bertifo, 1 mah. Schreib. 9 „Denn in feiner Hand iſt, was die Erde ringt“, Duett für Sopran und Ein Gut von 500 Morg. pr., theils Weſzen⸗, E i Mädchen 
Alt aus dem 95, Bialm von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. Gerſt⸗ u. Roggenboden, incl. 60 Morg. N junges üben, ; 
9) „Vater unſer“ für Aftimmigen Chor von Adolf Reichel. Wald u. 30 Morg 2ſchnitt. Flußwieſen, eine 
10 „Bethania.“ Quintett für Sopran, Alt Tenor, Baryton und Baß v. Ed. Laſſen. Ziegelei am ſchiffharen Fluß, die jährlich 
11) „Richte mich Gott“, Pſalm 43 für Sſtimmigen Chor von F. Mendelsſohn⸗ 600 Mille Steine fabricirt und abſetzt, % 


das eine höhere Töchterſchule durchgemacht 
hat und muſikaliſch iſt, wünſcht eine Selle 
wo ſie kleine Kinder unterrichten und die 


; = Meile von der Stadt u Chauſſee, 1 Meile Sf terſtü £ offer: 
e, Leib⸗, Bett: u. Tiſchwäſche, bereich. artholdy. x A: „1. Meile] Hausfrau unterſtützen kann. 
5 2 f 12) Chor: „O welch eine Tiefe des Reichthums“ aus „Mendelsſohn's Paulus“ pon der Eiſenbahn gelegen, Wohn u Wirth⸗ unter X. X. poſtlagernd Berend zu 
die. Sat. . Rücergeräih e e b fle Dede bearbeite von F. AB. Marl ’ ie (aftägebände im guten baulichen Zuſtande | = a; = 


: Jäſchkeuthalerweg 29, 7 

300 Schfl. Winter⸗ u. Sommerausſaat, 100 J a nebſt Laube im Gare A 
Schfl. Kartoffeln, leb. u. todt. Inventar compl., den Sommer zu vermi SS 0 
iſt wegen Theilung, für 25,000 bei 10— | „a- > 5 
8000 A Anzahl. zu verk. Nä 


eee Freunbl. Commermohkins 1. 5 

W. Bahrendt Pfefferſtadt 44. 2 6 Stuben, Kamm er Kiche 4 85 
Ein ungefähr 7 eilen von Ein 1 her Buntes 1 8 
a D f 10 f . ofal, wird bier October d. J., oder fru 
Der Vorstand der Herberge zur Heimath. Danzi B 2206 in ber rp 1 g r werben 


ollin. Eichholz. C. A. Friedrich. Reinecke. . L. Schmidt. r. Ri £ rb. 
so = nn 3 a a, 1 Ne 7 &. Ste. Pommerns gebör. Nitterg von 3650 M 
A. Zimmermann. 5323 


baare Zahlung v 5 i . 
n Jah ung verfieigern. waz einlabe Billete & 1,50 Mk (3 Billete für 8,00 ) a & 10 J. find zu haben in der 
— — des Herrn O0. Ziemssen. An der Kirche fadet kein Billet⸗ 


Ma Vormitt. Berkau 


ttwo en 2. er., 
10 Uhr, werde ich auf dem 4 Damm 
No. 5, 17 einem herrſchaftlichen Mobiliar 
g: 


Um rege Betheiligung und gefällige Unterſtützung des Unternehmens bittet 
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3 


Brodhänkengaſſe 314. 
Empfehle mein elegant und bequem ein - 
deren Speiſelocal. 3 

erabreiche einen guten Mittagstiſch von 
12 bis 3 Uhr & Couvert 50 3 Abonnenten 


werden berückſichtigt. N 
5164) J. Martens. 


DE r 


mkuhl, 


früher Lauggaſſe, 


jetzt Wollwebergaſſe No. 13, 


drittes Haus von der Lauggaſſe, 
5 empfiehlt ſein = 


2c. ver ey und den mir bekannten ee 
Käufern, den Zahlungstermin bei der 

anzeigen. Beſichtigung am Auctionstage 
von 8 Uhr Morgens. 


Nothwanger, Auctionator. 


gute Baulichkeiten b. Anzahl. v. 10⸗ bis N We mir einem hochgeehrten 


ublikum mein Lokal in Erinnerung 


Dr. Kahn \ Danzig Breitgaſſe 43, 5325| in bringen. 
American Dentist, b neu eingerichtetes Leinen=- & Ein feines gut erhaltenes € ran k 
4 Hundegasse Bo. Ill. ' — 8 iilard Joh. Graes 0, 
g Friſche Wäsche-Gesokäft nebſt Zubehör, ift ſofort billig zu N NB. Bed ienun den (Rien 
Fr ſche er gütigen Beachtung. Gefällige Offerten werden unter 5300 in der ner 8 SEEN l 


d 
N Oberhemden in hübſcher Auswahl am Lager und wird der Anfertigung 
„ derſelben von fachkundiger Hand beſondere Aufmerkſamkeit m gr 
Kragen, Manſchetten und Eravatten in den neueſten Fagons. 


n 
— 


Wilhelm-Theater. 

Dienſtag: 1. Auftreten des T 
Komikers Herrn — . 
Gaſtſpiel des Ballelmeiſters L. Qund- 
lach, der Solotänz. Frl. Ohrapal u. 
Krause. 
m N epofitorium zum Materlal⸗We⸗ 
e ſchäft, gut erhalten, hat zu 2 


kaufen a ö 
f. E. Gossing, Jopeng. 14. 
— mit Rratofen 

F. 


Kieler Sprotten, 
Kieler Bücklinge, 
Räucherlachs, 
Trüffel⸗Leberwürſte, 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 
Alten 
Werder⸗ und deutſchen 
Schweizer⸗Küͤſe 


empfiehlt billigſt 

A PF t Langenmarkt 
Fast, o. 33,34. 

riſche achſe 

zum mäßigeren Preiſe 
Sleirönten, Zander, Karpfen, Beet, 
Dorſche ꝛc., fetten Räucherlachs, ger. Flundern, 
Speckbücklinge, marinirt. Lauf Aal, Neun⸗ 


augen und Bratheringe, ruſſ. Sardinen, 
Auchovis, pr. Caviar, verſendt 


Brunzen’8 Seefiſch⸗Hanblung. 
Spielwaaren- u. 
uppen- Bazar, 
egengaſſe No. 5. 
So eben neu eingegangen: 


Laterna magica 
Gauberapparat) und 


Exped. dieſer Ztg. erb. 
Fine Waſſer⸗Mahlmühle mit 2 Bängen, 
verbunden mit Bäckerei u Mehlhandlung 
und 21 Morg. Land, ſoll auf 10 Jahre ver⸗ 
pachtet werden, zur Uebernahme ſind ca. 2000 
„„ erforderlich Näheres durch 
W. Bahrendt, Pfefferſtadt 44. 
Ein Grundſtück, beſtehend in 3 Häuſern, 
worin Material- u. Schank⸗Geſchäft 
betrieben wird, in der Nähe von Danzig, iſt 
für 5000 „ bei 1500 Kg Anzahl. zu verk. 
durch W. Bahrendt, Pfefferſtadt 44. 


Obſthäume 


in ſchöner Qualität empfiehlt (5252 
„Bauer, Lauggarten 38. 


Mi 18,000 A. wird eine Beſitzung oder 
W Pachtung zu übernehmen 61551 Gef. 
Offerten poſtlagernd Elbing sub O. T. 1866. 


Ein polisander Pianino, 


preiswerth zu verk. 3. Damm 3, part. 


1 2 Damen für alle Branchen, Di 
2 


8 


Auction Reitbahn No. 5 


Dieuſtag, den 1. Mat 1872, Nachmittags à uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen Neutiers 
Herrn J. S. Keiler 
das an der Reitbahn No. 15 der 33 vor dem 

enbezeichnung ge⸗ 


n 


„2 


irherd Ire 
iſt zum Abbruch zu verkaufen. 


E. Gossing, Jopeng. 14. 
Verloren 


iſt eine ſilberne Cylinderuhr auf der Pro⸗ 
menade vom Stettiner Bahnhof bis Peters⸗ 
hagen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſelbe Hundegaſſe No. 119, im Laden, 919 
Belohnung abzugeben. 8 12 

D 294 


23. 2 B. B. 


gafle o. 111, einzufehen reſp. zu erfahren, werden auch im Auctiond: 


niit. Joh. Jac. Wagner Sohn, 


4727) Auctionator, Bureau: Hundegaffe No. 111. 


Nutzholz-Auotion 
auf dem Pommerſchen Bahnhofe. 


Mittwoch, den 2. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Pommerſchen 
Bahnhofe im 366 und für Rechnung wen es angeht 
0 


ſowie Kaufleute, Oeconomen, Förſter, 

Brauer, Gärtner ꝛc. werden jederzeit 

nachgewieſen u. placirt durch das Bureau 
© Germania zu Dresden. 


Een Commis, 


Materialiſt, gegenwärtig in Stellung, mit 

der Eiſenbranche vertraut, ſucht zum 1. Juni 

anderweitig Engagement. Gef. Off. w. unt. 

5335 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Eine Wittwe im Nähen gelibt 2 noch 
einige Tage in der ode außer bem 


deftig erkrankt, ärztiiche Sil 
8 Vite 2 
hend zu kommen. | 
550 ee F..... 5 
Stettiner Pferde-Lotleri, 
Ziehung den 7. Mai er., Looſe c 8 . — 
Känigsbergerpferde⸗Lotterie, 
Ziehung d. 30. Mai er., Looſe a 3 K. 

bei (5257) Th. Sertllne, Gerberg. 2. 


— - 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r 


ca. 9000 Ifde, Fuß 1“ fichtene Dielen (bis 20% breit) 


„12000 „, , 1¼“ do. do. do., Hauſe beſchäftigt zu werden, Peterſilieng. 5. 
von guten fichtenen Rundhölzern geſchnitten, an den Meiſtbietenden verkaufen. Keller Kochmamſells und gewandte Kellne⸗ 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auctlon an: rinnen, erhalten die Herren Reſtaurateure 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. durch Fahland, Berlin, Annenſtr. 8. 


Buchdruckpressen | Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, sum, Mapa, fubt, Steluig| Drud uud ee von & W Rafemann 
a ile. > bei beichei w. u. eee. 
05 alk Air e f obs 5. Bureau: Hundegaſſe No. 111. (4799 | 5921 in der Exp. d. 31g. erb. eine Beilage. 


\ Defterreich »lingarn. a ! 
— Wien, 29. April. Der oberfte Gerichtshof 
hat, wie die „Preſſe“ meldet, aus Veranlaſſung 
des bei der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn vor⸗ 
gekommenen! Falles eine prinzipielle Entſcheidung 
dahin gefällt, daß das Geſetz über die Curatoren 
vom Jahre 1874 nicht die Berechtigung der 
einzelnen Beſitzer von Prioritäten ee auf 
3 eines bereits fälligen Coupons oder auf 
ahlung deſſelben in einer beſtimmten Valuta zu 
— klagen. W. T.) 
\ Weit, 28. April. Im Unterhauſe hat die 
unabhängige liberale Partei eine Interpellation 
darüber eingebracht, ob die Regierung den Vertrag 
von Paris als für Oeſterreich⸗Ungarn rechtsgiltig 
betrachte und verhindern wolle, daß Rußland auf 
Koſten der Türkei eine Gebietsvergrößerung er⸗ 
alte oder die Fürſtenthümer und Länder der 
f . direct oder indirect unter ſeine 
Oberhoheit bringe. ER (W. T.) 
8 


eiz. 
Baſe l, 28. April. Den „Baſeler Nach⸗ 
richten“ zufolge hat die zur Reviſion des Zoll⸗ 


fi 


Tarifs niedergeſetzte Commiſſion des Bundes 


nathes ihre Arbeiten beendigt und im Prinzipe für 
die zu erhebenden gl folgende Anſätze gemacht: 
3 ür Rohſtoffe 1 pt. vom Werthe, für Hilfs⸗ 
f abricate 2 pCt., für fertige Fabricate 3 pCt., für 
onfectionen 5 pCt. und für Luxusartikel 10 pCt. 
Bei letzteren ſollen jedoch für 100 Kilogramm 
g nicht mehr als 100 Frank Zoll gezahlt werden. 
sh rankreich. f 
Paris, 28. April. Die von einem belgiſchen 
Blatte gebrachte e die Bank von Frank⸗ 
eich habe ihre Succurſalen in den öſtlichen 
epartements angewieſen, alle Metallbeſtände 
5 Kaſſen an die Hauptkaſſe in Paris abzu⸗ 
ren und nur die für den Betrieb des öffent⸗ 
lichen Dienſtes erforderlichen Beträge in ihren 
Kaſſen zurückzubehalten, wird von der „Agence 
Havas“ als gänzlich unbegründet bezeichnet. (W. T) 
Spanien. 
Madrid, 27. April. Der Finanzminiſter 
Barzanallana hat dem Congreß das Budget vor⸗ 
gelent. Daſſelbe ſchließt in den Einnahmen und 
usgaben mit 735 Millionen Peſatas ab. (W. T.) 


105 Italien. 

Rom, 28. April. Sitzung des Senats. 
Bei der Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Mißbräuche bei der Geiſtlichkeit, bekämpfte der 
Senator Bantaleoni die Vorlage und behauptete, 
daß dieſelbe der Gewiſſensfreiheit widerſtrebe, und 
daß ſie unwirkſam und mit dem Principe der 
Trennung der Kirche vom Staate unvereinbar fei. 

er Senator Amari ſprach für den Geſetzentwurf 
und hob hervor, daß derſelbe nothwendig ſei, um 
die Ausſchreitungen der ar auf politiſchem 
Gebiete zu verhindern. Die Geiſtlichkeit habe zu 
viele Privilegien. Die Verwerfung der Vorlage 
würde ein politiſcher 5 er ſein. — Der Patriarch 
von Venedig, Cardinal Treviſanato, iſt geſtorben. 

— Die 5 veröffentlicht eine Notifi⸗ 

kation der Regierung, in welcher erklärt wird, daß 

der Kriegszuſtand zwiſchen Rußland und der Türkei 
der italieniſchen Regierung ſowie den italieniſchen 

Bürgern die Verpflichtung auferlege, die Pflichten 

der Neutralität gemäß den beſtehenden Geſetzen 

und den allgemeinen Principien des Völkerrechts 

gewiſſenhaft zu beobachten. (W. 


95 


England. 

London, 27. April. Unterhaus. Hartington 
kündigte an, daß er die Regierung am Montag 
darüber interpelliren werde, ob ſie die Neutralität 
Englands proclamiven wolle. Gladſtone zeigte an, 
daß er eine Neſolution über die orientaliſche Fra, 
und die Poli 9 beantragen werde. 
Auf eine Anfrage Gourby's erklärte Unterſtaats⸗ 
Secretär Bourke, der engliſche Conſul in Odeſſa 
habe angezeigt, daß Schiffe nicht verhindert ſeien, 
5 gehen und zu kommen Nur ſeien dieſelben beim 
inlaufen genbthigt, ruſſiſche n an 
Bord zu nehmen, wahrſcheinlich der ausgelegten 
Torpedos wegen. Die Türkei werde eine Procla⸗ 
mation erlaſſen, in der ſie erkläre, daß ſie ſich durch 
die ſeerechtlichen Beſtimmungen der Pariſer Decla⸗ 
ration für gebunden erachte, dieſelbe werde ferner 
bezüglich der Durchſuchung neutraler Schiffe nach 
Kriegscontrebande ein beſonderes Reglement er⸗ 
laſſen. Schatzkanzler Northcote erklärte auf eine 
Anfrage des Deputirten Lewis, er ſehe durchaus 
keinen Grund, die ausländiſchen Offizieren von ihm 
Er ertheilte Erlaubniß ga Beſuche der Regierungs⸗ 

Schiffswerften zurückzuziehen. W. T. 
— 28. April. Die „Morning Poſt“ b bed 
ihre vorgeſtrige Meldung, die auf Urlaub befind⸗ 
ö lichen Offiziere 555 zu ihren Regimentern zurück⸗ 
| beordert worden, heute als unrichtig. Wohl aber 
ſeien die Arſenalbehörden in Portsmouth und die 
Schiffsbauer in Glasgow angewieſen worden, den 
Bau und die Reparatur von Kriegsſchiffen zu be⸗ 

ſchleunigen. (W. K) 


o 


Dänemark. 

Copenhagen, 28. April. Der König hat 
ee 7 eine Deputation empfangen, welche ihm eine 
rgebenheits⸗Adreſſe der Bewohner Fünens 
überreichte. Der König ſprach der Deputation ſei⸗ 
nen Dank für die dargelegte Anhänglichkeit und 
das bewieſene Vertrauen aus und hob beſonders 
hervor, daß ſein ſehnlichſter Wunſch die volle Ue⸗ 
bereinſtimmung der Repräſentanten des Volkes 
mit der Regierung ſei, daß er aber nicht den For⸗ 
derungen eines Theiles der Repräſentanten nach⸗ 
kommen könne noch wolle, welche eine Abänderung 
der Verfaſſung, die aufrecht zu erhalten er ſpeciell 

berufen ſei, anſtrebten. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 28. April. Kaiſer Alexander 
t am Mittwoch Kiſcheneff verlaſſen und iſt am 
Freitag in Moskau eingetroffen, von wo er heute 
die Weiterreiſe antritt. Hier wird der Kaiſer am 
Sonntag erwartet. — Die Stadt Moskau det 
eine zweite Million Rubel für die Verwundeten 
bewilligt, zu gleichem Zwecke werden auch in ſehr 


Beilage zu Na. 10 318 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 30. April 1877. 


vielen anderen Städten reiche Geldbeiträge auf⸗ 
gebracht. W. T. 

Moskau, 28. April. Die hieſige Kauf⸗ 
mannſchaft hat eine Million, die 5 
ſchaft 25000 Rubel zur Unterſtützung der Ver: 
wundeten und ihrer Familien angeboten. (W. T.) 

— 28. April. Krementſchug iſt durch einen 
Austritt des Dnieper gänzlich überſchwemmt. 
Faſt alle Bewohner, 20000 an der Zahl, find 
obdachlos. W. T. 

O deſſa, 24. April. Die hydrographiſche Ab⸗ 
theilung des Ober⸗Commandos der Häfen und der 
ya des Schwarzen Meeres bringt zur öffentlichen 

enntniß, daß in der Kertſch⸗Jenikaliſchen 
Meerenge in der ſüdlichen Krümmung derſelben 
bei der Spitze der Tuslinſchen Landzunge ein See⸗ 
fahrtszeichen zur Sicherheit der Schiffe errichtet 
iſt. Jedes Schiff, welches beabſichtigt, in die Meer⸗ 
enge ein⸗ oder auszulaufen, hat ſich bei einer der 
an beiden Seiten der Meerenge poſtirten Brand⸗ 
wachen bei Tage zu melden und hier die Ankunft 
eines Offiziers abzuwarten, welcher die Aufgabe 
hat, das Schiff über die gefährliche Stelle in der 
Nähe der ſchwarzen Bake zu führen; bei Nacht iſt 
ſowohl Ein⸗ wie Ausfahrt unbedingt unterſagt. 
— Geſtern iſt ein ruſſiſches 4 Pant eine ſoge⸗ 
nannte Popowka, kreisrundes Panzerſchiff, bisher 
in Nikolajew ſtationirt, hier vor Anker gegangen. 
Dieſelbe dürfte zum Schutz des hieſigen Haſens 
beſtimmt fein. — Die hölzerne Staketen⸗Bahn. 
welche den directen Verkehr der Waggons mit den 
Schiffen bei Getreide⸗Verladungen vermittelt und 
an 5 Millionen gekoſtet, wird abgebrochen, da 
man fürchtet, daß dieſelbe bei einem Bombarde⸗ 
ment in Brand gerathe. — Der Kaiſer wird nach 
Beſichtigung der activen Südarmee ſich nicht ſofort 
nach Petersburg zurückbegeben, vielmehr vorläufig 
ſeinen Aufenthalt in Kiew nehmen, wo bereits die 
nöthigen Vorbereitungen zu ſeiner Aufnahme ge⸗ 
troffen ſind. 

Rybinsk, 28. April. Die hieſige Sta dt⸗ 
wundeten zu errichten und hat 10 000 Rubel zu 
Ausgaben für militäriſche Zwecke bewilligt. Eine 
zu Gunſten des rothen Kreuzes veranſtaltete 
Privat⸗Subſcription hat bis jetzt 4700 Rubel 
ergeben. Dieſelbe wird noch fortgeſetzt. (W. T.) 

Rumänien. 


Bukareſt, 27. April. Der Senat hat heute 
die der Regierungspartei angehörigen Senatoren 
Jepureano und Demeter Bratiano zu Präſidenten 
ewählt. Die Deputirtenkammer hat das Requi⸗ 
ftionsgefeh genehmigt. Die Berathung über die 


in der gegenwärtigen politiſchen Situation zu 
treffende Entſcheidung wird vorausſichtlich morgen 
ihren Anfang nehmen. (W. T.) 


Amerika. 

Waſhington, 28. April. Der vormalige 
Gouverneur von Ohio, Hayes, hat den ihm an⸗ 
getragenen Pariſer Geſandtenpoſten angenommen. 

Aegypten. 

* Die am 27. d. in Rom eingetroffene ägypti⸗ 
ER Poſt bezeichnet die Nachricht äber den Ab⸗ 
ſchluß des Friedens zwiſchen dem Oberſt Gordon 
und dem König von Abeſſinien als verfrüht. — 
Bis jetzt find 5000 Aegypter zur türkiſchen Armee 
abgegangen. Der Kriegsminiſter rüſtet weitere 
20000 Mann für die Türkei aus. Seitens der 
ägyptiſchen Regierung find 20 000 Lire an die 
Pforte abgeſandt worden. 


Danzig, 30. April. 


für die irthſchaftlichen 
legenbeiten hat be . Meran ai 
darüber aufgefordert, welche Staatsmittel für Schutz⸗ 
waldungen und Waldgenoſſeuſchaften während 
des nächſten Finanzjahres 1878/9 vorausſichtlich in An⸗ 
ſpruch zu nehmen ſein, beziehungsweiſe in welcher Weiſe 
die Regierungen das über den Gegenſtand ſprechende 
Geſetz in Ausführung bringen werden. Demgemäß 
ſollen, wo es angeht und Veranlaſſung dazu vorhanden 
iſt, Waldſchutz⸗ und Bewirthſchaftungs⸗Genoſſenſchaften 
ins Leben gerufen werden. Die Gemeinden und Kreis, 
verbände find übrigens zur Stellung ſolcher Anträge 
gleichfalls berechtigt. g l 
Von der polniſchen Grenze, 28. April. 
Zum Kapitel der * Grenzplackereien, durch 
welche der ruſſiſche Nachbar uns feine Freundſchaft 
täglich recht deutlich demonſtrirt, berichtet die „Th. Oſtd. 
Zig.“ wieder folgendes Stückchen: Vor Kurzem hatte 
ein Beſitzer, der dieſſeits und jenſeits der Grenze ange⸗ 
ſeſſen, alſo den Grenzbeamten gut bekannt ift, auf der 
Reiſe ein der polniſchen Beſitzung 20 Flaſchen Bier 
aus preußiſch Leibitſch mitgenommen, um ſie bei einer 
Familienfeſtlichkeit jenſeits der Grenze als Präſent dar⸗ 
zubringen. Auf der Grenze angekommen, fährt er vor 
dem Zollhauſe vor, um das Bier zu declariren, ſofort 
wird aber nicht nur dieſes, ſondern auch der Wagen 
und das aus zwei Pferden beſtehende Geſpann mit Be⸗ 
ſchlag belegt, weil der Beſitzer nicht an der Grenze ge⸗ 
wartet hatte. ferde und Wagen ſollen demnächſt 
öffentlich zum Verkauf geſtellt werden. — Gegen ihre 
eigenen Landeskinder iſt freilich die ruſſiſche Regierung 
nicht um ein Jota freundſchaftlicher, nur daß man 
dabei weniger animos gegen deutſche Eigenthümlich⸗ 
keiten zu ſein ſcheint. 3 ſcheint die „Inter⸗ 
nirungs“⸗Politik des Generals Vogel v. Falckenſtein 
. Ausbruch des Krieges bei den Ruſſen gelehrige 
achahmung gefunden zu baben. Wie man nämlich 
der „K. H. Z.“ aus Eydtkuhnen mittheilt, find ſämmt⸗ 
liche bedeutenderen polniſchen Gutsbeſitzer ange⸗ 
wieſen, denjenigen Ort, False ſich gerade zur Zeit der 
Kriegsproclamation des Kaiſers befanden, ohne polizei⸗ 
liche Erlaubniß nicht zu verlaſſen. Diejenigen Beſitzer 
indeſſen, welche ſich gerade auf ihren Gütern be⸗ 
fanden, mußten dieſelben auf Befehl verlaſſen und 
wurden gezwungen, ihren Wohnſitz einſtweilen in ent⸗ 
fernteren größeren Städten, wie z. B. Riga, zu nehmen. 
— Die det e aus Polen iſt jetzt an der Grenze 
ſehr lebhaft. Der 1 ſcheint in Rußland ſehr 
roß mu fein, weshalb die Beſitzer von ihren Vorräthen 
o viel zu veräußern ſuchen, als ſie nur herbeizuſchaffen 


Hinterpommern, 29. April. In Schivel⸗ 
bein fand dieſer Tage der für das communale Leben 
ſehr wichtige Act der Bürgermeiſter wahl ſtatt. Die 
Wahl fiel mit allen gegen 1 Stimme auf den Bürger⸗ 
meiſter Koß in Lauenburg. Sofort nach . 
der Wahl wurde durch das Aufhiſſen einer Flagge au 


duma hat beſchloſſen, 20 Bettſtellen für die Ver⸗] Gab 


dem Rathhauſe den Bürgern kundgethan, daß die ver: 
waiſte Commune ein neues Oberhaupt erhalten habe. 
— In Stolp, früher in Bezug auf Preßerzeugniſſe 
ſehr ſtiefmütterlich bedacht, wird von übermorgen ab 
bereits das vierte Blatt zu erſcheinen beginnen; daſſelbe 
ſoll jedoch nur für Inſerate beſtimmt ſein. — Der Kauf⸗ 
mann L. in Stolp verſuchte am Freitage voriger Woche 
aus unbekannten Motiven ſich durch Gift den Tod zu 
geben, erreichte feine Abſicht jedoch nicht, da fein Vor⸗ A, de April 
baben rechtzeitig bemerkt und daſſelbe durch ärztliche] er Inni⸗Juli 56,00 4. — Nübfen pr. Herbſt 300,00 
Gegenmaßregel vereitelt wurde. etroleum dur April 14,75 K 


Vermischtes. 8 
— Aus Baſedow — dem Erbſitz derer von Hahn 5 
— bringt die „Krzzeitg.“ folgenden „Nachruf“: 

„„Gott der Herr hat unſern verehrten Herrn Baftor 
Piſtorius am 24. in fein Himmelreich genommen. Ob⸗ 
wohl nach Gottes heiligem Wort der Tod der Sünde 
Sold ift, fo hat der fanfte, köſtliche Tod dieſes treuen 
Hirten, ohne jegliche Bitterkeit und Krankheitsſchmerz 
— trotz der zunehmenden unbewußten Leibesſchwäche, 
die ſich nur an den geſchwollenen Füßen zuletzt fühlbar 
machte — uns Allen die geiſtige Vollkemmenbeit, mit 
der er der Heiligung nachjagte, in das klarſte Licht ge⸗ lich 
ſtellt, was wir Alle, denen er mit ſeiner vorſichtigen 5 
Gewiſſenhaftigkeit nur wohlgethan, tief empfinden! 

„Der Sünde Feind, aber der Sünder Freund, 
nahm er ſich des irrenden Schäfleins feiner Gemeinde 
mit der Fülle ſeiner barmherzigen Liebe und Fürbitte 
an, es zurechtzuweiſen und ſelig machen zu helfen; nie 
ei „ging ein hartes Urtheil zu Dritten aus feinem 

unde. 

„Nun ruhet er aus von feiner Arbeit und feine 
Werke 15 ibm nach. Offbg. 14, V. 13. 

„Daß das Andenken dieſes Gerechten unter uns im 
Segen bleibe, erbittet von dem dreeinigen Gott 

die trauernde Gemeinde 
Baſedow.“ 

„ Der am Donnerſtag in Merſey angekommene 
britiſch⸗africaniſche Dampfer „Roquette“ meldet, daß am 
12. März ein Boot der deutſchen Niederlaſſung 
in Gabun von Eingeborenen auf dem Fluß Ogowai 


Produrtenmärkte. 


mung ſchien ſich mehr zu befeftigen, und hauptjädli 
haben Preiſe keinen aten un chlich 


Trachenberg 90—92 M, Neiſſe 87 K, Ober⸗Glogau 89 M, 
Weſtpreußiſche 85 M, Tyroler 82 A, Mabriche 84 K., 


3 Kartoffelſtärke. 

Berlin, 28. April. (Driginal⸗Bericht der Bank⸗ 
. | und Handels⸗Zeitung.) Für reingewaſchene rohe 
nahe bei Gabun angegriffen worden. Neun von] Kartoffel⸗Stärke in Käufers Säcken wurde bezahlt loco 
den zwölf Inſaſſen des Bootes (es waren eilf Schwarze 16,50 16,75 A, Yr 100 Kilo Netto, 2½ & Tara 
und ein Weißer) wurden verwundet. Der Weiße] bahnamtliches Gewicht der Abgangs⸗Station Netto 
ward ſehr gefährlich verletzt und nach dem Hofpital von] Kaſſe in Quantitäten von mindeſtens 10000 Kilo 
din e * => Aer Hoff am f Wee ei m... — — = Verhältniß Yan ab Station. 

- e Hoffnung auf Wieberher- | Prima cen irte chemiſch⸗ reine Kartoffelſtärke, au 
ſtellung des Deutſchen. Die a Behörden] Horden — mit 18 —0 MW — 5 


i , h aſſergehalt dis⸗ 

hatten ein Kanonenboot behufs der Unterſuchung jenes] ponibel und e Mai 31.75— 5 iſ. Pri 1 

Vorfalles flußaufwärts geſandt. 8 d el 52 1. Y Ma . 
aus Athen: Bei 


disponibel 32 K. Yr Mai 32,50 —33 K, Prima Kartoffel⸗ 

— Man ſchreibt der „N. Ir ö ſtärke und Mebl, chemiſch gebleicht oder mechaniſch ge⸗ 
den Ausgrabungen auf der Akropolis wurde vor trocknet, disponibel und e Mai 31—31,50 K; Prima 
einigen Tagen eine thönerne Sparbüchſe gefunden, die Mittelqualitäten durchſchnittlich 1,00 K billiger. Secunda⸗ 
140 Goldmünzen aus byzantiniſcher Zeit enthielt. Sie Stärke und Mehl nach Bonität 27— 28 &. Tertia, 
find ſehr gut erhalten und wiegen zusammen faſt eine Schlamm fehlen. Alles in neuen Sücken von 100 
halbe Oka. Nach Mittheilungen aus Melos iſt in dem Kilogr. Brutto incl. Sack frei hier r 100 Kilogr. 
Garten des Advokaten Noſtrakes eine Statue in Netto Kaffe in Quantitäten von mindeſtens 5000 Kilogr. 
Lebensgröße gefunden worden, die den beſten Zeiten 


Wien e Kun angebört. Sie ſtellt einen bärtigen 
ann dar unt einem Seranze um das Haupt. Leider 
find beide Arme und die Naſe, wie immer, abgebrochen. 
Man vermuthet, daß es eine Statue des Asklepios ſei. W 


Hoͤrſen⸗Jeyeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 28 April. Petroleum (Schlutzdericht.) 
Standard white loco 13,10 bez., der April 13,10, r 
Mai 13,30, 7er Juni 13,30, er Auguſt⸗Dezember 14,10, 
Amfterbam, 28. April. Getreidemerkt. 
(Schlnßbericht.) Weizen r November 360. — Roggen 
Yr Mai 223. der Oetbr. 236. — Rüböl er Mai 38. 
Wien 9 April. (Schluß course.) Bapıerrent- 57,70, 


erſte Koſten. 


Silberr. 03,00, har Looſe 102,00. Nationalb. 764,00, ö 
Bez: 17959, Gretitaien 186,40, Frangofen 212.00, u . Erbſen, Thorn, 1 Kahn, 2579 8. 
Salizier 1371 ſchan⸗ 5, Berbubi Aa ; 
= Wr Kar une 1250 9075 155 e Arendt, Sohn, arm, Danzig, 1 Kahn, 
70. Ha „ Beris 51,70, Fraukfurt 63,15, nf ER + € 
17 0 © oofe 161/76. aaa asia Wiel, 2e g. Woszegrod. Danzig, 1 Kahn. 
00, on 1E 0, Laar Role 128,00, 8, % 4. Weizen. a 
Uninnber! ge Ae "6350 Dayalem Riflenmacher, Golomennt, Bulam, Danzig. 2 Käbne, 
ahn 128.50 165 rbb lobe rt De 4 ache 8 Volaw, Danzig, 1 Kahn. 
1 en ee Danke 100 n e, Namens, Julden Danzig. 1 Kahn 288 @ 
n, 28. April [Sin Genre.] Con-, , Weisen. 
ſols 93 D * lieniſche Rente 3 mn 21 a Kahn, 
8 — * alte 8%. * Lopke, 77 ans, — 2 Danzig 100 ahn 
57 Nu n de 1872 70%. Siber Bi ke 2041 C. 27 8 Weizen. 318 C. 77 & Roggen. 
IN le 05 gen“ Derke, Müller, Antoniewo, Thorn, 1 Kahn, 
— at, 8%. Hp 8 Fr 8%. 240 &. Biegel 2 
ereinigte Staaten 1 Ber- } . 5 
81 1 x fan Ki 5 5 re gische . l Ne Plock, Thorn, 1 Kahn, 
ilberr Deſterreichiſche Papierrente 28 ; ? 
duch le S 15705 ah. „SM nngarifäe Schah r a Plock, Thorn, 1 Kahn, 
140. Anfien de 1878 * I. 6 Beruana ne 9 ’ Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
Liverpool, 28. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ eie. 
bericht) fine 7000 Ballen, Davon fir Epeenlatien John Alvnek. Warſchan. Thorn, 1 Kahn, 2240 fer. 
und Grport 1000 Ballen. — Stetig. Futures theil⸗ er . 
weiſe u d then 
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Baris, 28 
66,95. Apleihe de 1872 103,32½. Italienische 5 
Reute 68. 90 eſterr. Goldrente 54%. ald d Aberdeen .. . 782.2 ONO ſchwach lar 6,11% 
ſche Tapaks⸗Oßligstie nen —. Franzoſen 422, 50. Copenhagen . 760,2 leicht bed. 1.6 
bombardiſche enbahn⸗Actien 147, 50. Lombardiſche Stockholm . . 762,6 NO leicht heiter 4.0 
Prioritäten 226,00, Türken de 1865 8, 15. Türken aranda . . 760,4 leicht klar — 5,0 
de 1869 4,00% Zürtenloofe 22,50. Credit mo, 7 Petersburg . . 763.7 — file klar 2.0 
bifier 117, Span erter 10%, do. inter. —, Suez Moskau . 768,1 90 fille beiter 16 
canal⸗Actien 580, Banane ottomaue 322, Societe go, S Cort 600 Hort Regen 8,32 
nörale 477, Crehit fongier 565, nene Egypter 145. 8 Breſt 755,2 S. file wolkig 11.09 
Wechſel anf London 25, 12. — Börſe ruhig, Schluß feſt. 8 Felder 754.7 N00 mäßig beiter 6,0 

Barid, 28. April. Productenmarkt. Weizen S Sylt 750,018 — wolkig 4,1 
matt, Ye April 34,50, Ar Mai 84,50, Mair 8 Hamburg. . 758,1 NRO mäßig bed. 3,804) 
Auguſt 34,75, 9er Juli⸗Auguſt 34,75, ehl matt, 8. Swinemünde. 759,1 O ſchwach Dunſt 5,55) 
Ye April 74,75, Fr Mai 74,50, Nr Mai⸗Auguſt 74,75, 8 Neufahrwaſſer 760,2 N ille Nebel 2,6 
Ir Naa 92 0 7,75. Rüböl matt, Ye April 92,75, 8 Memel. 761,1 OS e wolkig 82 
dur Mai 92,75, % Mai⸗Auguft 93,00, Septem⸗ aris 53,5 chwach bed. 11.2 
ber⸗Dezem ber 93,75. Spiritus behpt ril 61,50, 8.Crefeld . . . 751,2 NO mäßig bed. 8,06) 
dr Mai⸗Auguſt 61,00. — Wetter: S0 b 5 80 Karlsruhe . . 752,4 SSO leicht Regen 10,0 

Ant werben 28. April. Getreidemarkt Wiesbaden .. 753,3 N ſchwach bed. 11,007 
(Schlußb . Veßzen ſteigend. Roggen ſteigend. 8 Caſſel. 55.2 NO ſchwach heiter 730 
Hafer 15 E teigend. — Petroleummarkt. 8 München 754.5 W ſtille bed. 7.9 
(Schlußbericht.) Faffimirtes, Type weiß, loco 33 ½ S Leipzig 755,7 NO leicht wolkig 6,8 
dez, und . Ye April 33 Br., de Mai 32½ bez., 8 Berlin 757,1 chwach wolkig 6,0 
32½% Br., r tember 34 Br., der September⸗De⸗ Wien 755,4 NO ille klar 7,9 
zember 86 bes., 35% Br. — Ruhig. 8 (Breslau.. . . 757,9 SO — bh. bed. 75 


RNeweort 2%. April. (Schluß courſe.) Wechſel auf 


6 or m} N 
Sonden in Gold B 88 00 Golbagin 6%, J Bor ) See ruhig. ) See ziemlich unruhig. ) Seegang 


mäßig.“) Dunſt, Abends Stanbregen. 5) Früh leichter 


zer 1885 bo. Spk fundirte 111½, ¼ Bonds Hr Regen. 6) Leichter Dunſt. 7) Nachts Regen. 8) Dunft 
1887 112% Grieiahn 6%, Central » Bacific 1073 Das iſt i 5 a . 
yon! 5 5 920% Höch ze 8 99 as Barometer iſt in Süd⸗Irland und Weſt 


3 81 geftiegen, fonft überall gefallen, beſonders 
— Waarenbericht. ſtark im Nordweſten Gentral-Europad. Die öſtliche 
in New⸗Orleans Luftſtrömung dauert in Nord» und Mittel⸗Enropa fort, 
do. in Bhiladelpbia | im Weſten enfgefeifät, im Oſten leicht. Die Winde 
Rother FFrübiabrsweizen 20 ſind im Binnenlande meift umlaufend. Die Temperatur 
70 C, Zucker (fair refining liſt größtentheils langſam geſtiegen. Das Wetter iſt in 
Le Kaffee (Rio) 18%. Schmalt | Mittel-Europa vielfach trübe, an der deutſchen Küſte 
Marke Wilcox) D% C., Speck (ſbort clear) 8%, C. neblig oder dunftig, ſonſt vorwiegend beiter. 
etreidefracht 6½. A Deutſche Seewarte, 


75 


Goldagio 1%, tiebrigfte 6%. 
Baumwolle in Nwvork 11, "do, 
oleum in Newyork 15½, 
ehl 8 D. 5 C., 
Ib gired) 


x 


1 


5 


f m eiſerner Spille für die Königl. 
Werft“ verſehen, abgeben. 

Auswärtigen können Copieen der Be⸗ 
dingungen und der Zeichnung 
n der Copialien „ werden. 
Stralſund, den 16. April 1 


Der Waſſer⸗Bauinſpektor. a 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung „und Ausführung eines 


Befundung 8 


tandſetzungs⸗ Arbeiten an der 
irche und dem Pfarrhauſe zu 
St. A en ſollen in dem at 


Preußiſche 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actiengeſellf chaft 


2 — 11—12 Uhr, 
terzeichneten, Schwarzes 
Meer No. 226, anſtehenden Termin minus 
lieitando verdungen werden. 

Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen lie 15 
inſicht aus Qualificirte 
u dieſem Termin Eingelaen 


Der Bau⸗ Inſpektor. 


Actien⸗Capital 3 Millionen Mark. 
Reſerven ultimo 1876 ca. 2,800,000 Mark. 


Die in der XI. ordentlichen General⸗Verſammlung pro 12 feſtgeſetzte Dividende 
der Actionäre beträgt 7% der Actien⸗Einzahlungen, welche mit 
Berlin an der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, Mohrenſtraße 42, 8 bei der Preußiſchen 
een en de Geſellſchaft, Friedrichſtraße 101, zahlbar iſt. 

Als Extra ewinnantheil Verſicherten werden 15% der pro 
jahres 1878 angerechnet. 


ark pro Actie in 


Entwäſſerungs Canals 
a. glaſirten Thonröhren 


in der Carl⸗Eliſabeth⸗ und in den an⸗ 
enzenden Straßen von ca. 1500 laufenden 
etern ſoll im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
3 vergeben werden und ſteht hierzu 


Mittwoch d. 16. Maicr., 


Vormittags 11 Uhr, 
Submiſſion Termin in nnſerer Regiſtratur 
ft auch die Extracte aus 
dem Koſtenanſchlage, ſowie die Bedingungen 
und Zeichnungen eingefehen. event. 
Erſtattung der Copialien b 
können. Die Offerten ſind verſiegelt ein⸗ 


in den 27. April 1877. 
Der Magiſtrat, Bau: Depntation. 


Auction 


zu Poblotz Kreis 
Neuſtadt. 


Dounerſtag, den 3. Mai werden auf 
dem Gutshof zu Poblotz nachſtehende In⸗ 
ventarienflücke meiſtbietend und gegen gleich] - 
Bezahlung verkauft und werden Kauf⸗ 
liebhaber dazu eingeladen. Der Viehver⸗ 


ividende der mit 

1876 er Prämien auf die Prämie des 

den Verſicherten dieſer Kategorie die policenmäßige Prämienermäßic 

urſprünglichen Prämie vom 5. Verſicheru 

ee bei Lebzeiten der zen: 

Su Bene Policen haben aus der Pole erſichtliche e Mathe 
Berlin, den 15. April 1877. 


Preuß iſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Ich mache hierdurch bekannt, daß ich die früher durch Herrn Joh. Gust. Schulz 
in Danzig verwaltete General: Agentur obiger Geſellſchaft für Weſtpreußen, mit Ausſchluß 
von Elbing, den Herren 


ch“ Dühren & Oo., Danzig, 


königsberg, im April 1877. 
Di 


Sub: Direction. 
G. N. Frledlaender. 


uf dem, dem Rentier Carl Gottfried]; 
Reich und der verehelichten Buchhalter 
Saſanne Renate Lickfett geb. Reich ge⸗ 

hörigen Azel II des Grundſtücks Dir⸗ 
ich No. 214 ſtehen Abtheilung III 
No. 12 für die Manrervolier Thomas 
und Emilie geb. Behm⸗Rutkowski'ſchen 
Eheleute hierſelbſt 450 Thaler Kaufgelderreſt 
aus dem notariellen Vertrage vom 9. zu⸗ 
folge Verfügung vom 28. September 1872 
1 ene Die über dieſe Poſt unterm 
ebildete Urkunde be⸗ 
hie aus der Ausfertigung des Kaufver⸗ 
trages und einem Hypothekenbrief über die 
urſprünglich auf 900 Thaler lautende Ein⸗ 
tragung, verſehen mit dem Vermerk der Ab⸗ 
tretung von 450 Thaler und der ferneren 
Giltigkeit in Höhe derſelben Summe iſt den 
genannten Gläubigern angeblich verloren 


gegan 

Alle, ı welche an die Poſt und die Urkunde 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſen ſpäteſtens 


1. September d. 3, 


Vormittags 12 Uhr, 
in unſerm Terminszimmer No. 2 vor dem 
Keeisrichter Knöpfler anberaumten Ter⸗ 
min anzumelden, widrigenfalls die Urkunde 


u en er 


M III an, wojelb 


Bezugnehmend auf vorftehende Bekanntmachung empfiehlt ſich zur Entgegennahme 
u anf Todes⸗Verſicherung mit oder ohne Gewinnantheil, Erlebens ⸗Ausſtener⸗ 
afalverficherung und ftellt Agenten unter ſehr 5 — Bedingungen an. 
Danzig, im April 1877. 


die General. Agentur. 


„ Dühren & Co., 
eee No. 6. 


oft für kraftlos er⸗ 


— S Re e NN 


gr Balſam Bilfinger“) rg an 
mir Wunder gethan. Ich wandte 
denſelben nach Vorſchrift an und hatte 
die Freude nach zehn Tagen ſchon 
wieder aufſtehen und gehen zu können. 
Mir waren nämlich üße von den 


Zehen bis an die Aniee, wie auch 
die Hände und Arme 1 

und konnte dieſelben nich ewegen 

Diele Wunderknur erregt hier all⸗ 
deſſen habe ich ſchon verſchiedenen 


— 


gemeine 5 und in dale ge 
Rheumatismuskranken den aus⸗ 
a Balſam zii emp: 
en 
Culm in Weftpr., 30“ Sept. 1876. 
Tekla Buczkowska, 
Predigerſtraße 72. 
) Zu beziehen durch 


Riohard Lenz 
43, 


Brodbänkengaſſe 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


eee 
Freiwilliger Verkauf. 


Die zum Nachlaß der Wittwe Marie 
Wunderlich, geb. Schmidt, gehörigen 
Grundſtücke: 

Campenau No. 11 des Grundbuchs 

Größe: 59 Hect. 91 Are 70 UL tr, 

Reinertrag: 769,03 K 

Nutzungswerth: 168 . 

Campenau No. 54 des Grundbuchs. 
röße: 17 Hect. 20 Are 90 Mtr. 

Reinertrag: 114,33 

Nutzungswerthe 36 
mit vollſtändigem Inventarium, ſollen auf 
Antrag der Erben, eilungshalber im Wege 
notarieller Verſteigerung meiſtbietend verkauft 
werden. 

Zu dem Zweck habe ich einen Termin an 
Ort und Stelle in Campenau auf 
den 29. Mai d. J., 11 Uhr Vorm., 
anberaumt, und werden in 11755 Termine 
Gebote entgegen genommen und die Verkaufs⸗ 


A Bedingungen vereinbart werben. 


behufs Löſchung der 
klärt werden wird. 
Dirſchau, den 24. April 1877, 


Kgl. Kreisgerichts Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 25. April 1877 
iſt heute in das diesſeitige Handels⸗Regiſter 
zur Eintragung der Ansſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft unter No. 28 ein⸗ 
3 S ane he 
Schrader zu Pr. Stargar r ſeine Ehe 
mit Fräulein Clariſſa Berthold durch 
Vertrag vom 12. April 1877 die Gemein⸗ 
haft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


pr Stargardt, den 26. April 1877. 
Kgl. Stadt⸗ Er Rreis:Bericht. 
Cc 


Markt⸗Verlegung. 
Nach Beſtimmung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten iſt der auf den 28., beziehungs⸗ 
weile 29. Mai cr. angeſetzte 


* Pferde⸗ 


kauf beginnt Vormiltags 11 Uhr. 

1 3jähr. Fuchsſtute, 1 3jähr. dunkelbr. S 
1 4jähr. Schimmelſtute, 1 dunkelbr. 9jä 
Stute, 1 ſchwarze, Mecklenburger 1 17 
Stute mit Füllen und wieder bebedt 1 
dunkelbr. 7jähr. Wallach, 6 4lähr. Ochſen, 
3 Bullen (4⸗, 2½ u. 1jäbr.), ber 4jähr. 
ſtammt aus Miloſchewo, 2 vierſp. u. 1 
weiſpännige Walze, 1 zweiſp. 5 Ber 
jännige Wirthſchaftswagen, 6 
ein⸗ u. zweiſpännige eiſerne und bil 
Eggen, Krümmer, 1 T 
Ernte⸗ und andere 
erhaltene ſederne Geſchirre mit Scheuklapp⸗ 
zäumen, Halskopp, Holz⸗ u. Kuhletten, Hals. 
— 5 1 Hälerlingmaſchine, 1 Schrot⸗ 
mühle zum Riemenbetrieb, div. Schafe 
raufen, Waſſertröge, arge Schirrholz, 
4 große wahr u 


in neueſten Muſtern hält auf Lager und fertigt auf Beſtell ung EB 
unter Garantie des Gutſitz 


Kragen, Manschetten,Shlipse £ . 


in größter Auswahl. 


S. Hirschwald & Co., 
5 en- Har ng und Wäſche⸗Fabr if, 


5. Weber 15. 


teitern, diverſe gui 


Putzſchlitten, 2 155 


„ iz 

era en, 1 Kornrummel mit biverfen M 
Sieben, 1 Kartoffelcylinder, ut Giverfen | BERGE RR 
tiſche, „ und was nf 


5 ae dr „innen und außen glaſirie 
Thonröhren 


mit wee zu Entwäſſerungen, Durchläſſen, Jauche⸗ und Schlempe⸗Leitungen halten in 
allen gangbaren Dimenſionen am Lager 


Loche & 2 


— RUE — 18 


Bu den 4. Juni er. 
Dienſtag, den 5. Juni er. 


Der Krammarkt Ve 
demnach auch erſt am 6 und 7 Juni fi 
Inſterburg, den 20. April 1877. 


Concurs⸗Eröff 85 


eee 


Erſte Abthe tung. 
den 28. April 1877, Vormittags 11% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz 
Knaak in Culm . iſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der 
einſtellung auf den 24. März 1877 feſtge 

Zum einftweiligen Verwalter der 
airies von hier ae 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
i 1 dem au 

4. Mai 1877, 

u Se 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 5 des 
Gerichtsgebäudes vor 
Commiſſar Herrn Rath Weitzenmiller an⸗ 
3 Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters, ſowie bare 
über abzugeben, ob ein einftweili 
waltungsrath zu beſtellen und we 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Geld, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
ieren oder anderen Sachen in 
ewahrſam haben, oder welche 
175 etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der 
enſtände bis zum 15. Juni 1877 2 
ließlich dem Gerichte 
walter ber Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfaadiuzaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
Huldners haben von den in ihrem Beſitze 
e Pfandſtücken uns 5235 


Bekanntmachung 


ne eiſerner ur ille 


f . 
155 ne Abfahrt 1 übe 15 Min, 17 5 M. Winterplatz II. 


Gebr. Wee 


121 1 . diene W 


der Asie de e 


Thermal-Quelle. 


Dasselbe wird durch seinen sehr 


grossen Gehalt an doppeltkohlen- 
saurem Lithlon und die diesem 


Waſſ 
Badeeinrichtungen. 


Canaliſationen. 
N ee — Stoftenanfchläge — 


aste ‚cheizungen, 
— 2 2 gr 


Salze innewohnende Wirkung gegen 
harnsaure Diathese und gegen Bildung 
von harnsaurem Gries zum Kurgebrauch 
zu Hause bestens empfohlen, 
für die Herren Aerzte, sowie vollständige 
Analyse des Herrn Geheimen Hofrath 
Dr, Fresenius in Wiesbaden stehen 
bei den Unterzeichneten gratis zur Ver- 
fügung. Niederlage hält jede Apotheke 
und Mineralwasser-Handlung. 


General-Versandt der 
Assmannshäuser Thermal-Qurlle 
Elnain & Co., Frankfurt a. M. 


iſt der Juſtizrath 8 eee TEE 
ou = 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Um mit meinem kleinen Vorrath vorjähriger Frühjahrs⸗ und Sommer: = 
Paletots zu räumen, 1 0 Bun n Paletots für 7, 8 und 10 , 
iſer⸗ Valeri für 2 und 3 &, welche 5 und 6 
loſe und enfchliefiende Be für 1%, 1%, und 2 , welche 2%, 4 
3 und 4 % gekoſtet haben, 0 
a her in onen: 5 für 1, 1%, 2 und 3 &, welche 2, 


Chales Hr. 5, 6, 8, 10 und 15 &, welche 
weng. — eee 19. 


ur 5 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Julius Konicki. 
J. Behrendt, 


Langenmarkt No. 39, 


empfiehlt 
Schür in großer Auswahl De beiten Stoffen, Corſets, geſtrickte Strümpfe 
und Sog kn, en er, Sommerhandſ — 


und Dan fen, Mohair⸗, Moos⸗ und Zephirwolle, 


arne 5 allen Farben. Herren, Chemiſets, 


dem gerichtlichen welche 15, 18 und 


Rotunden v. nA Tat 


und 6 
eh s A 


IT 


oder dem Ver⸗ 


Fe 
Grottenſteine 


Park⸗ und Santntue-iniagen 


August Hoffmann, 
Agquarienbanylung. 
Beſtes Mittel gegen alles Ungeziefer. 
Echt perſiſches 
Juſecten pulver. 


Allein echt in Danzig bei 


Richard Lenz, 
Brodbänken aſſe No. 43, Ede der 


Dan Submit vergeben hi und 
ift zu dem Zwed ein Termin auf 

Montag. den 7. 
Vormittags 11 Uhr, 

im Verftburean (ꝰWachtſtraße No. 6) ange: 


ese gene wollen ihre Offerten bis 
zum vorangegebenen Termin 
wähnten Bureau, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen, reſp. die Zeichnung während der 
e eingeſehen werden kann, 


chuhe, ſeidene ire Kragen 


d baumwollene Strick 
en, Manſchetten und 


Sit bie 3 Are in beſter Qualität. 


er 
Unter Garantie. 


laninos Ui - Tafeipianon, zu 1 


Hart den 25. April 1877. 


un P77 


Verlauf eines Eiſen⸗ 
Waaren⸗Détail⸗ 
Das zur Reinhold Müller- 


Geſchüfts. 
ſchen Concursmaſſe gehörige, wohl⸗ 


aſſortirte Lager von Eiſenwaaren er 

nebſt den ie, abgeſchätzt auf 
circa K. 28,400, beabſichtige ich ch bei 
I” angemeſſenen Offerten im Ganzen zu 
verkaufen. Reflectanten belieben ſich 
ſchleunigſt zu melden Hundegaſſe 77 
beim Concurs⸗Verwalter 

5307) Eduard Grimm. 


Günstige Offerte! 
Wegen Krankheit des Beſitzers ift ein 
adliges Gut, % Meile von einer großen 
Stadt, an der Chauſſee gelegen, We ca. 
900 Morg. preuß., durchweg 

u. Gerſtboden, incl. deen . Ahn. 
Fußmieien, mit Gebäuden, elegant ein⸗ 
— he 70 Aae 8 u. 

arten, Ausſaat: interung 2 el 
Weizen u. Roggen, 20 Mrg. Rübſen. In⸗ 
ventar: 24 Pferde, 12 De 42 Milchkühe, 
14 St. Jungvieh, 2 Bullen, div. S ri 8 
Schweine, reſch⸗ Heckſel⸗ u. Säemaſch 
Grundſteuer 108 , Milchertrag 2500 
1207000 , Waal bel fe h I a 
120,0 uza ei feſter Hypo zu ver⸗ 
4 kaufen. Näh. erfahren Selbſtkäufer bei 


e f. Krispin, Heil. 5 4 
Ein größeres Grunbfück, 


1 in 2 Htöd a mit —— 0 
Futtergelaß r. ei 
aſſend zu 0 n Bilder ꝛc., 1 


ki 34000 v. 8 BER 13 SE Br: ze 
Eine Beſitzun 


von 300 Morgen iſt billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Stein horn 
in Gwisdzyn bei Neumark Weſtipr. 


Eine herrſch. Beſitzung, 


unmittelbar bei 1 beſtehend aus einem 


wohleingerichteten maſſiven Wohnhauſe, einem 
or Stall und Wo ana einer Baus: 
ftelle an der Chauſſee, Obſt⸗ u Blumengarten, 
ſoll Familien⸗Verhältniſſe ng zu annehm⸗ 
9 — BE ee * 8 
uskunft ertheilt Collins i 
Brodbänkengaſſe 19, 3 T „n 


Seid efreie Rolhrlecs 3 


unter Garantie offerirt 


F. W. Lehmann 
f Milchkannengaſſe No. 18. 


Rothklee, 


ein- und 11 7 in Ski 
nigt, eißklee, wediſ * 
Thymothee, Eäkteih aat un . gang⸗ 
barſten Grasſaaten offeriren 


Holldack & Thran, 
6115) Königsberg i. Pr., 
Saatenhandlung. 
NB. Offerten aller Gattungen Saaten 
erwünſcht. (5115 


v00 Ma 
auf ein Grundſtück in der Danziger Nie 
rung, ſuchen zur 2. Stelle 
Schilke & Taube 
Bahnhof Weißenburg in Weſtyr 


25,000 Thaler 
werden — bedeutenden Gewinnant = 
5 4 5 gefut: en unter 

rt et anf der der Inſel wird 
Ein 0 la au er el wir 
1 — Eur 5 12 


Miethsprei es werden unter 5810 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


— . K———— — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


7 ahR 72 if ein Se Onartier er] Druck und Verlag — W. Kafeman ! 


ſiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſion miethen 3, Damm 3 mit Pſerdeſtall verſetzungsh. ſogl. z. verm. 


